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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


l 
. = 
* we: ne ＋ 


2 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 
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Nr. 604. Mittag ⸗ Ausgabe. 


Deutſchland. 

Berlin, 24. December. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat 
dem Superintendenten und Oberpfarrer Klingebeil zu Sonnenburg im 
Kͤreiſe Oſt⸗Sternberg und dem Primiſſar Heinrich Vierhaus zu Bochum 
den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe; dem Geheimen Ober⸗Finanz⸗Rath 

Löwe, vortragenden Rath im Finanzminiſterium und Mitglied der Haupt⸗ 
verwaltung der Staatsſchulden, den Königlichen Kronenorden zweiter Klaſſe 
mit dem Stern; dem Stadt: und Kreisgerichtsrath a. D. Balan zu 
Magdeburg den Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe; dem Rechnungsrath 
und Haupt⸗Kaſſen⸗Rendanten bei der Preußiſchen Renten⸗Verſicherungs⸗ 
anſtalt zu Berlin, Tückſen, den Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe, 
owie dem Gefreiten Siems im Colbergſchen Grenadier⸗Regiment (Aten 
ommerſchen) Nr. 9 die Rettungsmedaille am Bande verliehen. 
Se. Majeltät der König hat den Geheimen 1 und vortra⸗ 
5 Banner Rath in Allerhöchſtihrem Geheimen Civil⸗Cabinet Anders zum 
Geheimen Ober⸗Regierungsrath ernannt. 
Se. Majeftät der König bat den bei dem Miniſterium der geiſtlichen, 
Anterrichts⸗ und Medicinal⸗Angelegenheiten c Kanzlei⸗Räthen 
Brauſer und Diez den Charakter als Geheime Kanzlei⸗Räthe und dem 
bei demſelben ze angeſtellten Geheimen Regiſtrator Herr den 
Cbarakter als Kanzlei⸗Rath, ſowie dem Garniſon⸗Auditeur, Juſtizj⸗Rath 
Döllen in Danzig bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter 
als Geheimer Juſtiz⸗Rath, und dem Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Director Voß zu 
Emden den . als Baurath verliehen. 
‚Dem Oberlehrer Dr. Carl 1 — 5 Moritz an dem königlichen Friedrich 
Wilhelms⸗Gymnaſium zu Poſen iſt das Pradikat „Profeſſor, und dem 
ordentlichen Lehrer Kotlinski am Gymnaſium zu Oſtrowo der Titel 
„Oberlehrer“ verliehen worden. 
i Berlin, 24. Dec. [Se. Majeſtät der Katſer und König] 
nahm heute militäriſche Meldungen, ſowie die Vorträge der Generale 
von Stoſch und von Albedyll entgegen und machte Mittags eine 
Spazierfahrt. N 
1 [Ihre Majeſtät die Kaiferin: Königin] befuchte geftern 
die Ausftellung der Transparentgemälde im Akademiegebäude. 
| [Ihre Kaiſerliche und Königliche Hoheit die Kron: 
prinzeſſin! empfing geſtern Mittag um 1% Uhr eine Deputation 
thauiſcher Bauern und Mädchen. 

1 [Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz! 
nahm heute Vormittag Meldungen entgegen. (. R.⸗Anz.) 
— Berlin, 26. Dec. [Die Denkſchrift des Reichskanzlers 
und der Bundetrath. — Tarif⸗Reviſtons-Commiſſion. 
— Die Tabakſteuerfrage. — Handelsvertrag mit Oeſter⸗ 

reich. — Reichsſchatzamt. — Baugrund für das neue 
Reichstagsgebäude.] Die Nachricht, daß der Bundesrath über 
die geſchäftliche Behandlung des Schreibens des Reichskanzlers bezüg⸗ 
) A Zölle bereits ſchlüſſig geworden ſei, hat ſich als verfrüht er⸗ 
wieſen. 
war, es würde das Schreiben füglich nur der Commiſſion für die 
Tarifreviſion überwieſen werden können. Einſtweilen haben die Mit⸗ 
glieder vorgezogen, zunächſt Inſtructionen ihrer Regierungen bezüglich 


Richtig iſt übrigens trotzdem, daß man allgemein ber Anficht | Hirſ 


konnte man ſchwerlich anderes erwarten und wahrſcheinlich hat auch 
nur der Umſtand befreudet, daß geradezu die geſammte Einfuhr (wenn 
man denn einmal von der „Baumwolle“ abſieht) mit Zoll 
belegt werden ſoll. Was insbeſondere den erſten Theil der 
Denkſchrift betrifft, in welchem die Rückwirkung einer Erhöhung des 
Einkommens aus indirecten Abgaben auf die directen Steuern in 
Staat und Gemeinde hervorgehoben wird, fo erinnert er ganz auf- 
fällig an die volkswirthſchaftliche Rede, mit welcher Graf Herbert 
Bismarck im Sommer d. J. in Lauenburg candidirte. Worauf jetzt 
Alles ankommt, iſt die Aufnahme, welche die Pläne des Reichskanz⸗ 
lers bei den competenten Factoren finden werden, und da iſt charak⸗ 
teriſtiſch, daß man an einer Zuſtimmung der Mehrheit der Tarif: 
Commiſſion wie des Bundesraths allgemein nicht zweifelt. Die Ent⸗ 
ſcheidung liegt alſo beim Reichstage und hier iſt die Frage die, in 
welchem Sinne die 203 Unterzeichner der bekannten Erklärung der 
volkswirthſchaftlichen Vereinigung ihre Unterſchriften gegeben haben. 

W. T. B. [Der Bundesratb] bielt geſtern eine Plenarſitzung unter 
Vorſitz des Präſidenten des Reichskanzleramts, Staatsminiſters Hofmann. 
Der Vorſitzende theilte 1 mit, daß der Bevollmächtigte zum Bundes⸗ 
rath, königl. ſächſiſche außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter 
v. Noſtiz⸗Wallwitz auf feinen Wunſch von dem Amte eines Mitgliedes des 
kaiſerl. Disciplinarhofs entbunden worden iſt. Die Wahl eines anderen 
Mitgliedes ſoll in einer der nächſten Sitzungen ſtattfinden. Eine weitere 
Mittheilung des Vorſitzenden, betreffend die Bauarbeiten am Gotthardtunnel 
wurde von der Verſammlung zur Kenntniß genommen. Den eriten Gegen⸗ 
ſtand der Tages⸗Ordnung bildete ein Schreiben des Herrn Reichskanzlers, 
betreffend die Reviſion des Zoll⸗Tarifes. Die Beſchlußfaſſung wurde 
bis zur nächſten Sitzung ausgeſetzt. Sodann wurde, nach Bericht⸗ 
Erſtattung ſeitens der Ausſchüſſe für Zoll⸗ und Steuerweſen und für 
Handel und Verkehr, dem zu Berlin am 16. December dieſes Jahres 
unterzeichneten Handelsvertrage mit Oeſterreich⸗Ungarn die Zuſtimmung 
ertheilt. Endlich erfolgte die Vorlegung mehrerer an den Bundesrath 
9 Eingaben, darunter a. eine von F. E. Schacht & Comp. zu 
übeck betreffend die Zollbehandlung der Piaſſavawaaren, und b. eine Ein: 
gabe der Handelskammer zu Frankfurt a. M. betreffend die Zolltarifirung 
von mit Kalkwaſſer bebandelten Schaffellen, welche der behufs Reviſion des 
Zolltarifs einzuſetzenden Commiſſion überwieſen wurden. 

[Das Kriegsſchiff „Prinz Adalbert“,] an deſſen Bord ſich Se. 
Königliche Hoheit der Prinz Heinrich befindet, iſt, einem Telegramm an den 
Kronprinzen zufolge, am 22. d. M. in Montevideo eingetroffen. An Bord 


war Alles wohl. 

[Marine.] S. M. Glattdecks⸗Corvette „Luiſe“, 8 Geſchütze, Comman⸗ 
dant Corvetten⸗Capitän Schering, iſt am 16. d. M. in Gibraltar einge⸗ 
troffen und beabſichtigte am 17. d. M. die Reiſe nach Malta fortzuſetzen. 

Verbot auf Grund des Reichs geſetzes vom 21. October 
18 78.] Nr. 2 vom 22. December 1878 der im Verlage von H. Kiſtemäckers 


in Brüſſel erſcheinenden periodiſchen Druckſchrift: „Die Laterne“ von Carl 


Freifswald, 24, Deebr. [Antwort des Kaiſers auf die 
Adreſſe der Univerſität.] Dem „R.⸗A.“ zufolge hat die Uni: 
verſität aus Anlaß der glücklichen Geneſung und Rückkehr des Kaiſers 


der Stellung derſelben zu den durch das Schreiben angeregten, tief] folgende Adreſſe an denſeben gerichtet: 


einſchneidenden wirthſchaftlichen Fragen abzuwarten. — Das vollſtän⸗ € 


dige Mitgliederverzeichniß der Tarif⸗Reviſions⸗Commiſſion liegt übrigens 
noch nicht vor, doch wollte man in bundesräthlichen Kreiſen wiſſen, 
daß das freihändleriſche Element in derſelben einige energiſche Ver⸗ 
treter finden würde, namentlich würden ſolche von den Seeuferſtaaten 
und den Hanſeſtädten ernannt werden. Wir hören, daß eine frei- 
händleriſche Kundgebung als Antwort auf das Schreiben des Reichs⸗ 
kanzlers ſich ſchon in der Vorbereitung befindet und alſo nicht mehr 
lange auf ſich warten laſſen wird. — Eine Hauptarbeit des 
Bundesraths wird ſich auf Sichtung und Prüfung des überaus umfang⸗ 
reichen Materials beziehen, welches die Tabaks⸗Enquete⸗Commiſſion 
geliefert hat. Man ſagt, der Bundesrath werde ſich, abgeſehen von 
allen Finanz⸗ und Steuerprojecten zunächſt über die Tabaksſteuerfrage 
in irgend einer Form ſchlüſſig machen. — Es iſt beſchloſſene Sache, 
daß dem Reichstage gleich nach ſeinem Zuſammentritt die jetzt mit 
Oeſterreich abgeſchloſſene Handelsconvention zur nachträglichen Zuſtim⸗ 
mung vorgelegt werden ſoll, und es wird offenbar dieſe Angelegenheit 
dazu beitragen, die Berufung des Reichstages zu beſchleunigen, um 
‚I fo bald wie möglich dem Vertrage die volle rechtskräftige Wirkung zu 
ſichern. Wie nachträglich bekannt wird, hat ſowohl bei den Ausſchuß⸗ 
berathungen wie im Plenum der Artikel 17 des Vertrages, wonach 
eine Beſchlagnahme von Eiſenbahn⸗Material nicht mehr zuläſſig iſt, 
zu umfangreichen Erörterungen geführt und man hat ſich nicht ver⸗ 
hehlt, daß aus der an der Hand der jetzigen Situation möglichen 
Entſcheidung der Gerichte allerlei Schwierigkeiten erwachſen koͤnnen, 
bevor der Reichstag nicht ſeine Zuſtimmung zu dem Vertrage gegeben 
That. Es iſt nicht anzunehmen, daß dieſelbe verſagt wird, jedenfalls aber möchte 
der Vertrag ſelbſt im Reichstage das Signal zum Beginn zu den handelspoli⸗ 
tiſchen Debatten geben. — Das Reichsſchatzamt ſcheint auch zum 1. Januar 
noch nicht in das Leben treten zu ſollen; zur Zeit iſt Alles davon 
full; man hört nur, daß der Director im Reichskanzleramt, Michae⸗ 
lis, den das Gerücht längere Zeit als muthmaßlichen Leiter des Amts 
I bezeichnet hatte, ſchon vor längerer Zeit eine handelsbolitiſche Denk⸗ 
Icſchrift eingereicht habe, wonach feine Berufung für dieſe Stelle nicht 
mehr in Ausſicht zu nehmen war. Jedenfalls wird man ſpäte⸗ 
ſtens bei der Etatsberathung im Reichstage nähere Auskunft über die 
Angelegenheit erhalten. — Es iſt in letzter Zeit wieder mehrfach da⸗ 
bon dle Rede geweſen, die ſeit langer Zeit ſchwebende Angelegenheit 
wegen Erbauung eines Reichstagsgebäudes endlich zum Abſchluß zu 
bringen. Als ſicher kann angenommen werden, daß die Erwerbung 
des Gräflich Raczinskyſchen Palais aufgegeben und der frühere Plan, 
das Parlamentsgebäude auf dem Kroll ſchen Grundſtücke herzurichten, 
wieder aufgenommen iſt. Zweifellos wird man dieſer Angelegenheit 
im Laufe der nächſten Reichstagsſeſſion wieder näher treten. — Der 
Kaiſer wie der Kronprinz intereſſtren fi nach wie vor für das letzt⸗ 
gedachte Project. 
i Berlin, 26. Decbr. [Das Schreiben des Reichskanz⸗ 
lers.] Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Weihnachtsbeſcheerung des 
Reichskanzlers allen Blättern den Stoff zu ihren Feſtbetrachtungen 
leſert, nicht ohne daß hier und da ein Rückblick geworfen würde auf 
die ganz verſchiedenen Aufpicien, unter denen die Reife Bennigſens 
nach Varzin das vorjährige Feſt einleitete. Nur ſollte man nicht 
lagen, daß die neue Denkſchrift über Zollpolitit gar fo überraſchend 
gekommen fei. Nach den Reden des Reichskanzlers in der Frühſahrs⸗ 
ſeſſion des Reichstags, nach den zollpolitiſchen Briefen an eine Dame 
im Feuilleton der „Nordd. Allg. Ztg.“, nach dem Antrage auf Re: 
dition des Tarifs und den Motiven, welche denſelben begleiteten, 


H 


„a tiefiter Ehrfurcht und bewegt von dem re Dankgefühle nahen 
zw. Majeſtät die treugehorſamſt unterzeichneten Rector und Concil Aller: 
höchſtihrer 1 Greifswald. Die gnädige Fügung der göttlichen Vor⸗ 
ſehung hat Ew. Majeſtät getreuen Unterthanen das Glück gewährt, den über⸗ 
Alles geliebten Herrſcher in neu gekräftigter Geſundheit in ihre Mitte zu⸗ 
rücktehren zu ſehen: geheilt find die Wunden, welche die tückiſche Hand des 
elenden Mörders geſchlagen. Aber nicht ſo ſchnell kann die ſchmerzliche 
Wunde vernarben, welche tief das Herz des Volkes getroffen. Das Ge⸗ 
dächtniß der feigen Frevelthat miſcht neue Bitterleit in die Freude über 
Ew. Majeſtät Geneſung: mit Grauen erfaßt uns die Erinnerung an die 
Möglichkeit, daß finſtere Gewalten es wagen durften, den glanzvoller Frieden, 
der Ew. Majeſtät Lebensabend verklärt, zu zerſtören. Die erſchütternde 
Wahrnehmung, daß diejenige wiſſenſchaftliche Arbeit, welche nur den Ver: 
ſtand des Menſchen ſchult, feine Seele nicht zur Sittlichkeit zu erläutern 
vermag, fie wird und ſoll den Univerſitäten eine unvergeßbaxe Mahnung 
ſein zu tieferer A en der ihnen zugewieſenen Aufgabe: Das geloben 
Ew. Majeftät treu gehorſamſte Rector und Concil. 

Greifswald, am 5. December 1878. f 

Darauf hat der Kaiſer mit folgendem Erlaß vom 18. d. Mts. 
geantwortet: 

Mit Befriedigung habe Ich die Mir vom Rector und Concil der Univer⸗ 
ität Greifswald am 5. d. Mts. zu Meiner Geneſung und Rückkehr nach 

erlin gewidmete Adreſſe entgegen genommen. Für Ibre Theilnahme 
dankend, hat Mir Ihre Auffaſſung zu hoher Befriedigung gereicht, aus der 
Wahrnehmung, daß die eee Bildung des Verſtandes allein 
nicht die ſittliche Läuterung des Menſchen zur Folge habe, Veranlaſſung zu 
nehmen, die Aufgabe der Univerſität tiefer zu erfaſſen. Voll Vertrauen 
auf Ihr hierauf gerichtetes Streben, kann Ich nur wünſchen, daß die darin 
liegende Erkenntniß ſich zum Gemeingut aller Kreiſe wiſſenſchaftlicher Thätig⸗ 
keit geſtalten möge. Dann wird Ihre Mahnung ſich zu einem wirkſamen 
Mittel erweitern, die Nation wieder zu einer Denk⸗ und Empfindungsweiſe 
zu erheben, welche allein den würdigen Ausgleich für manche in unſeren 
Tagen nur allzu offen hervortretende verderbliche Irrung Wipe kann. 

Berlin, den 18. December 1878. Wilhelm. 
5 Schweiz. 

Ar Zürich, 22. Decbr. [Aus der Bundes verſammlung. 
— Zum Aſylrecht. — Die Unierdrückung der „Avant⸗ 
garde.“] Die Bundesverſammlung hat ihre Sitzungen geſchloſſen, 
muß aber im März wieder an die Arbeit. Wir tragen das Wichtigſte 
ihrer Verhandlungen nach. Der Nationalrath bereinigte das Budget 
ſo ziemlich im Sinne des Ständeraths und verwarf gleichfalls Anträge 
auf Abknappung des knappen Militärbudgets. Die Einnahmen für 
1879 ſollen 40,565,000 Fr. betragen; wie gewöhnlich find die Aus: 
gaben ihnen überlegen, da ſie auf 41,957,170 Fr. geſchätzt werden. 
An Nachtragscrediten für 1878 wurden, ungerechnet die Münzprägung, 
520,463 Fr. bewilligt. Die Bundeskanzleigebühren wurden erhöht; 
diejenige für Bewilligung des Erwerbs eines ſchweizeriſchen Bürger⸗ 
rechts bildete aber einen Fangball zwiſchen beiden Räthen, da der 
Nationalrath auf 50, der Ständerath auf 20 Fr. beſtand und keiner 
nachgab, ſo daß es beim Alten bleibt. Eine Interpellation im National⸗ 
rath, wie es mit der Reorganiſation der Gotthardbahn ſtehe, behufs 
beſſerer und wohlfeilerer Verwaltung, wurde vom Bundesrat) Schenk 
dahin beantwortet, daß der Reorganiſation die Reconſtruction voran⸗ 
gehen müſſe, zu welcher gehöre: die Nachſubvention Italiens und der 
Schweiz, die weitere Actieneinzahlung und der Ausweis genügender 
Finanzmittel. — Auf Grund eines bundesräthlichen Berichts, der im 
Sommer eingefordert war, wurde beſchloſſen: „Das Vermögen der 
von den Eiſenbahnangeſtellten ganz oder theilweiſe alimentirten Kranken-, 
Unterſtützungs⸗, Penſions⸗, Depoſiten⸗ und Erſparnißkaſſen, ſowie die 
von jenen geleiſteten Cautionen müſſen von dem Vermögen der Gefell: 
ſchaft ausgeſchieden und getrennt verwaltet werden.“ Jenes Vermögen 
beträgt gegenwärtig 4,126,860 Fr. und davon ſind blos 1,890,335 Fr. 


ausgeſchieden, bei der Centralbahn mit fat 14 Mill. rein gar nichts! 


Im Fall einer Liquidation fahren alſo die Arbeiter ſehr übel; bei der 
Nationalbahn haben ſie das Geſammelte bereits eingebüßt. Daher 
der nunmehrige Bundesbeſchluß. — Der internationale Vertrag gegen 
die Reblaus ſtieß auf keinen Widerſpruch. — Die Beſchwerde des 
Gemeinderaths von Delsberg gegen den Bundesrath, weil er deſſen 
Verbot des Vorkaufs umgeſtoßen hatte, war früher vom Ständerath 
gutgeheißen, weil die Marktpolizei ſolches Verbot geſtatte. Die Sache 
beſchäftigte jetzt jeden Rath zweimal. Der Ständerath verharrte auf 
ſeiner Anſicht, der Nationalrath aber auch auf der ſeinigen, daß ſolches 
Verbot der Handels- und Gewerbefreiheit widerſtreite. Demnach 
bleibt es beim bundesräthlichen Verbot des Verbots. — Im 
Ständerath beantragte Freuler von Schaffhauſen Wiedereinfüh⸗ 
rung der Todesſtrafe für gemeine Verbrechen; Petitionen mit 
Tauſenden von Unterſchriften, beſonders aus der Oſt⸗Schweiz, 
verlangen das Nämliche, unter Streichung des Art. 65 der Bundes⸗ 
verfaſſung. Motiv: Häufung ſchwerer Verbrechen. Bei Behandlung 
der Frage geriethen bereits die Freunde und Feinde der Todesſtrafe 
hinter einander; beide Räthe überwieſen ſie dem Bundesrath zur 
Berichterſtattung in einer außerordentlichen März⸗Seſſion. — Die 
Bundesverſammlung (vereinigte Räthe) erließ einem wegen Diebſtahls 
verurtheilten Nieſerwitzty aus Preußen den Reſt feiner Strafe; das 
gegen wurden die Begnadigungsgeſuche von vier meiſt wegen Kaſernen⸗ 
diebſtahls kriegsgerichtlich Verurtheilten abgewieſen. — Der „Bund“ 
erklärte vor acht Tagen officiös in ausgezeichneter Schrift: „Die von 
mehreren Blättern in letzter Zeit gebrachte Nachricht, wonach von Seite 
verſchiedener ausländiſcher Staaten beim Bundesrathe diplomaliſche 


Noten eingelaufen wären, welche das Aſylrecht der Schweiz zum 


Gegenſtand hätten, iſt durchaus unrichtig. Bis jetzt iſt keine ſolche 
Note eingegangen und der Bundesrath hat auch keinen Grund, von 
irgend einer Seite eine ſolche zu erwarten.“ Dies lag nun gewiſſen 


deutſchen Blättern nicht recht; ſie zogen der Schreckpuppe ein neues 


Kleid an: Noten ſeien zwar in Bern nicht abgegeben worden, wohl 
aber ſcharfe mündliche Verwarnungen. Der unerbittliche „Bund“ 
erklärt aber auch dieſe Wendung für vollſtändig erfunden. In der 
That wiſſen ja auch die fremden Regierungen recht gut, daß die 
Schweiz bei ſich keine voͤlkerrechtswidrigen Ausſchreitungen von Flücht⸗ 
lingen duldet. Zeugniß deſſen iſt neuerdings folgendes vom eidgenoͤſſi⸗ 
ſchen Juſtiz⸗ und Polizei⸗Departement ſchon vor vierzehn Tagen an 
die Cantonsregierungen gerichtete Kreisſchreiben: „Durch verſchiedene 
Umſtände iſt es für uns ſehr wahrſcheinlich geworden, daß eine gewiſſe 
Anzahl von den Förderern und Anhängern der Socialdemokratie in 
Folge der in Deutſchland gegen ſie getroffenen Maßregeln nach der 
Schweiz kommen, um von hier aus ihre agitatoriſche Thätigkeit gegen 
die Regierungen und gegen die verfaſſungsmäßigen Zuſtände anderer 
Staaten fortzuſetzen. Wenn auch der Bundesrath auf der einen Seite 
keineswegs geneigt iſt, das Aſyl politiſcher Flüchtlinge, wie es bis anhin 
gewährt worden iſt, zu ſchmälern, ſo iſt er doch auf der anderen Seite 
entſchloſſen, jeder Thätigkeit ſolcher Flüchtlinge, ſei es durch Schrift 
oder Wort, wodurch die freundſchaftlichen Beziehungen der Schweiz 
zu den anderen Staaten geflört werden könnten, entgegen zu treten. 


Wir erſuchen Sie, der Entwickelung der Verhältniſſe in dieſem Sinne 


Aufmerkſamkeit zu ſchenken und uns ſtets durch genaue Berichte auf 
dem Laufenden zu halten. Zu dieſem Ende übermachen wir Ihnen 
ein Verzeichniß von 34 Perſonen, die als hervorragende ſocialdemo⸗ 
kratiſche Parteigaͤnger aus Berlin ausgewieſen worden find. Es wäre 
uns ſehr erwünſcht, bald nach ger dieſes Schreibens Bericht 
über den gegenwärtigen Stand dieſer Angelegenheit in Ihrem Canton 
zu erhalten.“ — Mittlerweile iſt das Damoklesſchwert auf die ſeit 


April in Chauxdefonds erſcheinende Fürſten⸗ und maſſenmörderiſche 


„Avantgarde“ niedergehalten, wie bereits gemeldet. Die Unter⸗ 
drückung des Blattes, deſſen Druckerei etwa 24 Stunden geſchloſſen 
war, hat ſich faſt allgemeinen Beifalls erfreut, namentlich erklärte auch 
der „National ſuiſſe“, das Hauptorgan der Neuenburger Radicalen, 
ſeine volle Befriedigung. Es fällt dagegen nicht ins Gewicht, wenn 
der „Réveil“, welcher zu Cernier, Ct. Neuenburg, wie das Veilchen 
im Verborgenen blüht, ſein Entſetzen ausjammert und u. a. ausruft: 
„Geſtern legten wir uns in einer freien Republik zur Ruhe, und 
heute erwachen wir in einer Präfectur Bismarcks!“ Die ganze Ge⸗ 
ſchichte rief übrigens noch ein Nachſpiel im Nationalrath hervor. Karl 


Vogt und 13 Genoſſen ſtellten eine Interpellation an den Bundes⸗ 


rath, über welche Sie jedoch ſchon berichtet haben. Bundesrath Ans 
derwert widerlegte alle dabei erhobenen Vorwürfe mit leichter Mühe. 
Der Bundesrath und die Abgeordneten der Neuenburger Regierung 
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hätten nicht anders handers handeln können. Das Blatt habe weder 8 


eines Herausgebers noch eines Redacteurs Namen getragen: daher 
habe man den Drucker Courvoiſier in Anſpruch nehmen müſſen. 


Weiter denke der Bundesrath nicht daran, einen Richterſpruch zu um⸗ 9 
gehen; die angeordnete Unterſuchung habe ja gerade bezweckt, dle Be 


Schuldigen zu ermitteln und in Anklageſtand zu ſetzen. Uebrigens 
werde der Bundesrath wie bisher, ohne Beeinfluſſung von außen, das 


Aſylrecht ausüben gegenüber Allen, ohne Rückſicht auf ihre politiſche 17 


Richtung; aber er werde dieſes Recht nur ſolchen gewähren, welche 


den öffentlichen Frieden weder im Innern noch nach Außen ſtören. 1 1 
Auf unſerem Boden dürften verbrecheriſche Umtriebe nicht geduldet 
werden, welche die freundſchaftlichen Beziehungen, in welchen wir zun 


allen Mächten ſtehen, gefährden. Der Bundesrath hoffe, in dieſem 

Streben ſowohl von den eidgenoͤſſiſchen Räthen als vom Schweizer 
volke kräftig unterſtützt zu werden. 

Frankreich 

O Paris, 23. Deebr. [Conferenz im 


+ 


nal Lotterie. — Verkehrsſtörungen.] Im Theater des 
Chateau d'Cau hatte man geſtern eine öffentliche Conferenz zum 
Beſten einer Schulkaſſe veranſtaltet. Eug. Spuller, der Deputirte 
des dritten Pariſer Bezirks, hielt dort eine Rede über die Fortſchritte 
der Volkserziehung ſeit 1789; aber die Hauptanziehungskraft übte die 
Gegenwart Gambetta's, welcher als Vorſitzender die Feierlichkeit mit 
einigen Worten einleitete und zum Schluß, wie gewöhnlich, auf all. 


gemeines Verlangen in einer kurzen Anſprache die Verſammlung von 1 
der augenblicklichen Situation unterhielt. Er knüpfte an Spuller s 
Betrachtungen an und conſtatirte, daß ſeit dem Kriege ſehr viel für 


den Volksunterricht geſchehen ſel; in früheren Zeiten habe man dle 


Chateau d' Eau. A 
— Zu den Senatswahlen. — Der Gemeinderat) von 
Marſeille. — Diplomatiſches. — Akademiſches. — Natio- 
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ehung als eine allgemeine Pflicht der Geſellſchaft gegenüber dem Ein⸗ 
zen betrachtet, ſeit den Unglücksfällen Frankreichs aber erkenne man 
auch als eine Forderung des Patriotismus. Dann auf die 
gentlich politiſchen Fragen übergehend, ſchilderte der Redner die er⸗ 
eulichen Wirkungen, welche die Umgeſtaltung des Senats haben 
verde. Die Zukunft erſcheint ihm in einem roſigen Lichte. „Ich 
begrüße, ſagt er im Weſentlichen, das neue Jahr, deſſen Ziffer ſchon 
am Horizont ſichtbar wird, als das Jahr der conſtitutionellen Ein⸗ 
acht, das Jahr der Geſetzlichkeit und der Redlichkeit, die ſich in den 
Staatsgewalten vereinigen. Ich grüße die wahre conſervative 
Politik, dieſenige, welche darin beſteht, unter dem Schutze des 
Geſetzes am öffentlichen Werke mitzuarbeiten und keine andere 
Ueberlegenheit anzuerkennen, als diejenige der Mannestugend, 
hes Talents oder des Verdienſtes, keine anderen Laſten ans 
zuerkennen, als diejenigen, welche die Nation durch ihre Erwählten 
ei auf ſich nimmt, keine andere Freiheit anzuerkennen, als diejenige, 
elche Allen zu Gute kommt; ſich vom Aberglauben, den Träume⸗ 
eien und Hirngeſpinſten frei zu machen und von der Republik zu 
agen: ſie iſt das Recht, nichts als das Recht, aber auch das ganze 
echt. Nun wohl, wenn wir uns nächſtes Jahr wieder zuſammen⸗ 
nden, jo werden wir, davon bin ich überzeugt, Gelegenheit haben, 
emeinſam zu conſtatiren, daß der ſociale Friede ſich befeſtigt hat, und 
mit Stolz werden wir erkennen, daß alle jene täglichen Prophezeiungen 
und Declamationen, die Ankündigung ſchrecklichen Unheils, welches 
ber die franzoſiſche Geſellſchaft hereinbrechen werde, nur noch Phan⸗ 
ome und Vogelſcheuchen find, und daß alle dieſe Wahlmanöver in 
die Rumpelkammer der Vergangenheit gehören“. So Gam⸗ 
betta, der in ſeiner lebendigen Weiſe den ganzen Inhalt der Polemik 
ber die Senatswahlen zuſammenfaßt. Er verſpricht im Namen ſeiner 
Partei, die Beſchuldigung eines übertriebenen Radicalismus, die man 
im Voraus gegen die künftige Senats⸗ und Kammermehrheit richtet, 
ügen zu ſtrafen. Und damit drückt er die Geſinnung der republi⸗ 
aniſchen Majorität aus. Dieſelbe iſt verſtändig genug, zu begreifen, daß 
der volle Beſitz der Herrſchaft, auf den ſie für die nächſte Zeit rechnen 
kann, ihr auch eine große Verantwortlichkeit auferlegt, und daß 
in einer Zeit, wo die meiſten europäiſchen Staaten gegen zerſtörende 
Elemente anzukämpfen haben, gerade eine Republik ſich nicht dem 
Verdachte ausſetzen darf, ein gefährliches Treiben zu unterſtützen. — 


fühlbar zu machen. Es wird für einige Tage hier, wie überall, ſtill 
erden, wenn auch die Agitation für die Senatswahlen fortdauert. 
Die Regierung bekundet entſchieden ihre Abſicht, ſich in keiner Weiſe 
r dieſe Wahlen einzumiſchen. Der Miniſter des Innern hat eben 
ieder einen Bürgermeiſter (von Remuzat in der Drome) abgeſetzt, 
weil derſelbe in ſeiner officiellen Eigenſchaft in den Wahlkampf ein⸗ 
gegriffen hatte, Die Nachricht von der Auflöſung des Gemeinderaths 
on Marſeille war zum mindeſten verfrüht; wahrſcheinlich wird eine ſolche 
Magßregel ſchon dadurch überflüſſig werden, daß die meiſten, Mitglieder dieſes 

Gemeinderaths freiwillig ihre Entlaſſung geben. — Der bisberige Ge⸗ 


Trotzdem glaubt man hier zu wiſſen, daß der ehemalige Großvezier 
icht wieder nach Paris kommen wolle. — Der Herzog d' Audiffret⸗ 
asqujer hat nun doch einen Concurrenten für den Seſſel in der 
kademie gefunden: der Romandichter Alfr. Aszollant, der auch 
einige hiſtoriſche Arbeiten und eine große Anzahl politiſcher Artikel 
verfaßt hat. In dem Schreiben an die Akademie, worin Aszollant 
ſeine Candidatur aufſtellt, zählt er feine Werke auf und dieſem Briefe 
hat er eine Nachſchrift gegeben, die ſich mehr an das Publikum richtet 
nd worin es heißt: „Ich bitte die Herren Akademiker und das 
ublikum, mich nicht der Anmaßung zu zeihen. Wenn dieſer oder 
ener meiner Fachgenoſſen, den ich mit Namen nennen könnte, dem 
erzog d'Audiffret⸗Pasquier den Sieg hätte ſtreitig machen wollen, 
o hätte ich geſchwiegen; da aber alle diejenigen, welche heute auf⸗ 
treten ſollten, ſich zurückziehen, ſo trete ich vor. Von einem Schrift⸗ 
Heller und einem Herzog iſt es gleich weit zur Akademie. Ich habe weder 
Vermögen, noch ein öffentliches Amt; an meinen Büchern iſt es, mich zu 
empfehlen.“ Die Candidatur d'Audiffret⸗Pasquier wird natürlich von den 
Bonapartiſten heftig bekämpft. Das „Pays“ drückt ſich mit bekannter Feinheit 
über beide Candidaturen aus: „Herr Aszollant hat vergeſſen, einen 
einer Anſprüche aufzuzählen: er iſt auch Vertheidiger der Commu⸗ 
ards, nicht blos ein langweiliger, anmaßender und ſchwerfälliger 
Romanſchreiber. In dieſer Hinſicht hat die Akademie über ihn zu 
urtheilen; für uns iſt ſeine Candidatur lächerlich. Was diejenige des 
Herzogs d'Audiffret⸗Pasquier angeht, fo taugt fie nicht viel mehr; fie 
* grotesk . .. Der Herzog kann nicht in die Akademie eintreten, 
ohne dieſe erlauchte Verſammlung mit Spott zu überhäufen. Man 
egreift, daß dieſelbe ehemals grands seigneurs ohne wiſſenſchaftliche 
Bildung aufnahm; dieſelben hatten wenigſtens das Verdienſt, daß ſie 
die Dichter und Philoſophen beſchützten. Aber man kann nicht zu: 
geben, daß ſie durch Gewährung eines Seſſels einer eingebildeten und 

maßungsvollen Perſönlichkeit ſchmeichle.“ — Der Beginn der Zie⸗ 
hung für die Nationallotterie iſt wieder verſchoben worden, uud zwar 
uf den 15. Januar. Man wird erſt am 12. Januar mit der Auf: 
ſtellung und Numerirung der Gewinne fertig ſein. — Die Ver⸗ 
kehrsſtörungen in den Departements in Folge des Schneewetters dauern 
ort. a allen Seiten werden ſtarke Verſpätungen der Eiſenbahnzüge 
gemeldet. 


Provinzial-Zeitung. 


Vom Lobetheater.] „Dr. Klaus“ iſt auch 
. Erfolge in Scene 
ten Aufführung dort beiwohnte, 


u 

det am 8 1 
55 „Max und Moritz“ zieht noch fortwä 
ins Lobetheater und findet ein danlhares, 
ur Jagd.] Das „Grünb. Wochenbl.“ ſchreibt: „Am Sonnabend 
rden auf der Glauchower Feldmark, auf welchem Terrain Herr Brauerei⸗ 
Beſizer Häſe die Jagd gepachtet bat, von 18 Schützen 213 Hafen geſchoſſen. 


deren Waſſerbedarfs zu L i ſtri 
Waſſer aus einem Waſſermeſſer zu entnehmen, 


n den Tagesneuigkeiten beginnt der Einfluß des Weihnachtsfeſtes ſich 9 


’ 9 2 7 
werb der Waſſermeſſer geſtattet ve g Die gast chen Behörben 
haben in Folge deſſen einen Zuſatz zu den Beſümmungen über die Waller: 
entnahme eſtellt, welcher die Erwerbsbedingungen regelt. Darnach haben 
a) die Grundſtücksbeſitzer den in jedem a alle vorher zu vereinbarenden 
Preis für den von der Stadt gelieferten le fpäteitens 14 Tage 
nach erfolgter Verkaufs⸗Mittheilung an die Stadt zu . welche bis 
dahin Eigenthümerin des Waſſermeſſers bleibt; b) der Magiſtrat behält ſich 
das Recht vor, nur allein jederzeit den Zuſtand des ae welcher 
ſtets unter Magiſtrats⸗Plombe gehalten wird, unterſuchen zu laſſen. 
Die Plombe darf nur von dem Seitens des Magiſtrats beauftragten Be⸗ 
amten gelöſt werden. Der 1 läßt ſämmtliche erforderlichen Repa⸗ 
raturen nach ſeiner Anſicht, welche hierbei allein maßgebend und entſcheidend 
it, auf Koſten des Grundſtücksbeſitzers ausführen; e) ſobald der Waſſermeſſer 
ſeiner Zeit abgenutzt und nicht mehr reparaturfäbig iſt, worüber die 
Anſicht des Magiſtrats allein maßgebend und entſcheidend iſt, liefert der 
Magiſtrat einen neuen Waſſermeſſer nach dem von der Stadt angenommenen 
Syſtem auf Koſten des Grundſtückbeſitzers: d. der Grundſtücksbeſitzer erkennt 
durch ſeine Unterſchrift dieſe Bedingungen als bindend an und veranlaßt die 
entſprechende Eintragung im Grundbuche auf ſeine Koſten. Es iſt wohl 
nicht anzunebmen, daß dieſe Bedingungen den Reiz zum r ok Be⸗ 
ſitze von Waſſermeſſern vermehren werden. — Das Institut unſerer Bürger⸗ 
laufer und Bürgerlauferinnen, welche ſich wegen der großen Bequemlichkeit, 
die es für alle Einwohner bei Hochzeiten, Taufen und Begräbniſſen ge⸗ 
währt, aus dem Mittelalter ungeſchwächt erhalten hat, iſt von dem evan⸗ 
geliſchen Gemeindekirchenrathe einer Reform unterzogen. Von Neujahr ab 
find jedem der drei Gemeindebezirke ein Bürgerlaufer und eine Bürger: 
lauferin zugetheilt, die außerhalb ibres Bezirkes nicht fungiren dürfen. 


Steinau a. O., 24, Decbr. [Einbeſcheerung. — Schlittſchuh⸗ 
bahn.] Geſtern Abend fand im Speiſeſaal des hieſigen Kgl. Lehrer Seminars 
eine Einbeſcheerung für arme Schulkinder ſtatt. Bereits Anfang dieſes 
Jahres conſtituirte ſich hier ein ſogenannter Nähverein, deſſen Mitgliedern 
es gelang, theils durch laufende Beiträge, durch Einnahmen von zwei 
Theatervorſtellſtngen, zum größten Theil aber durch eigene Arbeit ſo viel 
Sachen zu beſchaffen, daß gegen 150 armen Schülern hieſiger Stadt eine 
Weihnachtsfreude bereitet werden konnte. Bereits um 5 Uhr war der, von 
den Kerzen der prachtvoll decorirten Chriſtbäume und des im Hintergrunde 
aufgeſtellten Krüppleins hell erleuchtete Saal von den Kindern und ihren 
Angehörigen dicht gefüllt, ſo daß es ſchwer hielt, den Eingeladenen ihre 
Plätze anweiſen zu können. Nach einem von Mitgliedern des gemiſchten 
Chors vorgetragenen, die Feier einleitenden Geſang, ſprach der Kreis⸗Schulen⸗ 
Inſpector und Superintendent Herr Lauſchner zu der Verſammlung in ſerheben⸗ 
den Worten, worauf die Kinder freudeſtrahlenden Geſichts die auf vier langen 
Tafeln ausgelegtenGeſchenke, beſtehend in allerleiKleidungſtücken, diverſenSchul⸗ 
geräthen Striezeln ꝛc. in Empfang nahmen und beglückt nach Hanſe eilten. Wir 
dürfen wohl ſagen — es war dieſer Abend ein ſchöner weihevoller Abend, 
denn auch in dem Auge manches Erwachſenen erglänzte eine Thräne der 
. und der Rührung. Mögen die hochverehrten Mitglieder des hieſigen 
Nähvereins in dieſer ſchoͤnen Feier einen reichlichen Dank gefunden haben, 
möge ſie aber auch dazu beigetragen haben, daß dieſem Vereine, welcher ſo 
Edles bezweckt, immer mehr Mitglieder gewonnen wurden. — Die Schlitt⸗ 
ſchuhbahn auf der alten Oder iſt eröffnet und hat Herr Rittergutsbeſitzer 


Lieutenant Schröder⸗Ibsdorf in zuvorkommendſter Weiſe die gekehrte Bahn] F 


allen Beſuchern gratis zur Verfügung geſtellt. 


A Neumarkt, 22. Dec. (Berichtigung.] Nr. 592 der „Breslauer 
Zeitung“ enthält unter Abtheilung: Provinzial⸗Zeitung, C. B. Bres⸗ 
lau, den 17. Dec. (Schleſiſcher Provinzial⸗Verband der Geſellſchaft für Ver⸗ 
breitung von Volksbildung) u. A. 15 9 9 Mittheilung: „pp. Herr Rector 
Dr. Carſtädt berichtet nach ſchriftlicher und mündlicher Information über 
die energiſche Thätigkeit des Herrn Bürgermeiüer Bobertag in Neumarkt, 
ür Volksbildung und ſittliche Hebung des Standes der Lehrlinge. Herr 
Bürgermeiſter Bobertag hat eine obligatoriſche Fortbildungsſchule ins Leben 


gerufen und die thätige Mitwirkung der Handwerksmeiſter gewonnen, fo daß 


die Cenſuren über Betragen und Fortſchritt nicht blos von den Lehrern der 
Fortbildungsſchule, ſondern auch von den Meiſtern ertheilt werden, gewiß 
ein vorzügliches Mittel, das ſoli de Handwerk zu heben.“ — Ohne nur im 
entfernteſten den vielſeitigen Beſtrebungen des Herrn Bürgermeiſter Bober⸗ 
tag zu nahe treten zu wollen, muß doch zur Ehre der ſtädtiſchen Verwaltung 
ſowohl, als der beiden Amtevorgängern des Herrn Bobertag auf das Bes 
ſtimmteſte conſtatirt werden: daß die N des Herrn Dr. Carſtädt 
in Beziehung darauf, wer das Inſtitut unſerer Jortbildungsſchule ins Leben 
gerufen, durchaus ungenau und irrthümlich ſind. — Die Fortbildungsſchule 
unſerer Stadt, recht eigentlich ein Kind des hieſ. Gewerbevereins, wurde in 
Bolge Anregung des letzteren durch die beſondere Thätigkeit des damaligen 
e 


ider fo früh verſtorbenen, recht tüchtigen Bürgermeiſters Kerner, von den N 


ſtädliſchen Behörden ſchon vor 10 Jahren ins Leben gerufen. Herr Ker ner 
eröffnete die Schule, deren Beſuch zunächſt nur facultativ war, ſpäter aber 
obligatoriſch wurde, am 18. Oetbr. 1868 und widmete der jungen Anſtalt bis zu 
ſeinem Abgange von hier nach Kattowitz ein reges Intereſſe und eine ganz 
beſondere Fürſorge. Unſere beſten Lehrkräfte erbeten ſich für die Ertheilung 
des Unterrichts, ſo daß die Reſultate recht zufriedenſtellende waren. 
Auch unter dem Nachfolger des Herrn Kerner wurde Seitens der 
ſtädtiſchen Behörden für das neue Inſtitut gethan, was ſich irgend 
ermöglichen ließ, Herr Bürgermeiſter Bobertag hat, nachdem er 
ſich in den ſtädtiſchen Verhältniſſen etwas orientirt hatte, die poli⸗ 
zeilichen Saiten etwas ſtrammer angezogen, was lobenswerth anzu⸗ 
erkennen iſt und was auch wohl der Grund zu der irrthümlichen Mit⸗ 
theilung geweſen ſein mag. — Was die von Herrn Dr. Carſtädt 
angeregte Pflege der Volksbildung am hieſigen Orte anbelangt, 
ſo iſt leider zu bedauern, daß Herr Bürgermeiſter Bobertag aus dem hie⸗ 
ſigen Gewerbe⸗Verein — einem Mitgliede des Volksbildungs⸗Vereins — 
aus irgend welchen, uns unbekannten Gründen ausgeſchieden iſt, während 
er dem Volksbildungs⸗Verein ſeine Kräfte für auswärts zu haltende Vor⸗ 
träge zur Verfügung geſtellt hat. f 


—88— Ober⸗Glogau, 24. Dec. [Feuer. — Trichinenfund. — 
Einführung. — Eisſport. — Gaſtwirth⸗Verein. — Beſitzver⸗ 
änderung.] Heute, Nachts 1 Uhr, brannte die mit Erntefrüchten gefüllte 
maſſive Scheuer des Gärtners Glombitza in Mochau bei Ober⸗Glogau auf 
bis jetzt unerklärliche Weiſe vollſtändig darnieder. Die Scheune ſammt 
ihren Erntebeſtänden waren bei der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft verſichert. — Der Fleiſchbeſchauer Herr Kiesling aus Alt⸗Zülz fand 
ein von dem Gemeinde ⸗Vorſteher Valentin Gaida in Aena ge⸗ 
chlachtetes circa 4 Centner ſchweres Schwein vollſtändig trichinenhaltig, 
welches der Kreis⸗Phyſikus und Sanitätsrath Dr. med. Wüſtefeld zu 
Neuſtadt OS., dem der Fleiſchbeſchauer ein Stück des trichinenhaltigen 
Fleiſches einſandte, vollſtändig beſtätigte; Grund deſſen die ſofortige Ver⸗ 
nichtung des Fleiſches polizeilicherſeits angeordnet wurde. p. Gaida hatte 
die geringe Verſicherungsgebühr gegen Trichinengefahr geſcheut, daher jetzt 
einen Verluſt von 100 Mark ſelbſt zu tragen. — In der letzten Stadtper⸗ 
ordneten⸗Sitzung wurden die Herren Kaufmann Heydamm, Fabrikant 
Krauſe und Apotheker Müller durch Herrn Bürgermeiſter Engel mit 
einer Anſprache als ee, in ihr Amt eingeführt — Seit einigen 
Tagen hat der Reichsgraf Eduard von Oppersdorf den in ſeinem Schloß⸗ 
arten befindlichen Teich, welcher feſt gefroren, den Eisſportvergnügungs⸗ 
fachligen in bereitwilligſter Weiſe zur Verfügung geſtellt. Dem gebotenen 
Vergnügen wird tagtäglich von früh bis ſpät Abends gehuldigt. Die hie: 
ſigen Gaſtwirthe ſind mit der Conſtituirung eines Vereins b ne der 
ihre Intereſſen in geſchäftlicher und ſaſe dat Weiſe fördern ‚fol. 
Verſammlung findet gleich nach Neujahr ſtatt. — Das frühere Waifenhaus 
geht mit dem 1. Januar 1879 in den Privatbeſiß des hieſigen Rechts⸗ 
anwalts Herrn Fuß über. 


Gleiwitz, 24. Decbr. [öewer. — Prämie. — Erfroren.] Geſtern 
früh zwiſchen 8 und 9 Uhr brach in der Dachſtube der Wanjek ſchen Bes 
ſitzung in der Coſelerſtraße Feuer aus, das glücklicherweiſe im Entſtehen 
unterdrückt wurde. Die Arbeiterfrau Kowalski, welche die fragliche Stube 
bewohnte, ging zeitig zur Arbeit und ließ ihre beiden Kinder im Alter von 
5 und 3 55 allein zu abe Die Kinder wären dem gefräßigen Ele⸗ 
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ment unzweifelhaft zum Opfer gefallen, wenn nicht der Hausbeſiter Wanjek, 
die Gefahr bemerkend, die Stube mit einer Art gewaltſam geöffnet und die 
armen Kleinen, die nackt im Bett lagen und dem Erſtickungstode nahe 
waren, gerettet hätte. Die Kinderchen haben mit Streichhölzern geſpielt 
und dieſe dann brennend in einen am Bett de mit Lumpen gefüllten 
Kaſten geworfen, wodurch dieſer Feuer fing. Der Schaden iſt zwar nicht 
bedeutend, allein das jüngſte Kind iſt in Folge des leingeathmeten Rauches 
bedenklich erkrankt. — Die Regierung zu Bopeln bat auf die Ermittelung 
des reſp. der Mörder der Auszüglerwittwe Johanna Iwan zu Piſſarzowitz 
eine Prämie von 300 M. ausgeſetzt. — Dieſ unverehelichte Florentine Biegaj 
aus Ziemientzitz wurde dieſer Tage auf dem Felde leblos, mit dem Geſicht 
im Schnee liegend, a ag Da Spuren äußerer Gewalt an dem 
se ale wabrune a 5 111 8 an, Bo bie — 

de Tags vorher mit ihrem Vater in dem Steinbruche zu Roniowitz ger 
arbeitet halte, erfroren iſt. . 
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St. Leobſchütz, 23. 3 dan Unſicherbeit. — Weihnachts⸗ 
beſcheerung. — Von der 1 81 — Philomatbie. — Com⸗ 
munales. — Liebesmahl] Die Unſicherheit bei uns iſt noch keines⸗ 
wegs im ehmen. Nachdem vor wenigen Wochen, wie bereits ge⸗ 
meldet, an einem jungen Mädchen zwiſchen Badewitz und der Colonie 
Joſephsthal bei Tage ein Raubanfall unter einem ſchändlichen Angriff eu 
deren Ehre verübt worden, habe ich ſchon wieder einen ſolchen Angriff au 

ein ſiebzehnjähriges Mädchen auf der offenen Landſtraße von hier nach 
Leobſchütz zu regiſtriren. Das Mädchen hatte in der Stadt Geſchäfte be⸗ 
ſorgt und wurde in dieſen Tagen auf dem erwäbnten Wege in naher Ent⸗ 
fernung vom Dorfe von einem älteren Menſchen in beſtialiſcher Abſicht an⸗ 
gefallen. Das reſolute Mädchen ſchlug ihren Peiniger 10 glücklich ab 
und entkam ihm durch die Flucht. Während in jenem Falle die polizei⸗ 
lichen Recherchen ein Reſultat zur Entdeckung der Straßenräuber nicht er⸗ 
geben haben, ſoll, wie man hört, der andere Attentäter gekannt und Aus⸗ 
ſicht vorhanden fein, ihn dem Arm der Gerechtigkeit überliefern zu können. 
Von Angriffen auf das Eigenthum und die Perſon erzählte man ſich bei 
uns Mancherlei, was zur Genüge meine Eingangs aufgeſtellte Behauptung 
beſtätigt. In letzter eaiehung e zur Zeit curſirende Gerüchte 
ganz gewaltig die öffentliche Meinung. Unter ſolchen Umſtänden findet 
man die Verfügung des Landraths⸗Amtes an die Polizei Organe, 
„zum Schutz von Perſonen und Eigenthum nächtliche Patrouillen vorzu⸗ 
nehmen“, ganz in der Ordnung und um ſo mehr gerechtfertigt, als nur 
ein euergiſches Vorgehen der Behörden, ein Vorgehen mit eiſerner Hand, 
gegen diejenigen, welche mit ihren Angriffen auf Perſon, Eigenthum und 
gute Seiten u. ſ. w. die öffentliche Sicherheit mit frecher ſchamloſer Stirn 
bedrohen, die Herbeiführung von geordneteren Zuſtänden ermöglichen kann? 
— Der evangeliſche Frauen⸗ und Jungfrauen⸗Verein veranſtaltete am 
Sonnabend in dem Saale der Baber ſhen Brauerei eine Weihnachtsbe⸗ 
ſcheerung für arme Kinder und alte Frauen. Der Saal war von Theil⸗ 
nehmern an dieſem ſchönen Feſte faſt überfüllt. Unter dem ſtrahlenden 
Chrtitbaum wurden 3. alte Frauen und 26 Kinder mit Kleidungsstücken, 
Striezeln, Aepfeln, Nüſſen und Pfefferkuchen beſchenkt. Während der Feier 
hielt der Superintendent eine längere, von echt chriſtlicher Liebe 
getragene Anſprache und wurden mehrere Lieder von den Kindern vorge⸗ 
tragen. — Auf den frequenteren Halteſtellen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
beabſichtigt die Direction neben der bisher zugeſtandenen Güterbeförderung 
in ganzen Wagenladungen auch die pain von Stückgütern einzu⸗ 
führen. — Der ausſtehende Communal⸗General⸗Verwaltungsbericht für das 
Jahr 1877/78 wird, wie wir hören, zugleich mit dem Verwaltungs berichte 
für das letzte Verwaltungsjahr nunmehr nächſtens im Druck erſcheinen. 
Die Befürchtung der Bürgerſchaft, daß wir auch dieſes Mal vergeblich auf 
den Generalverwaltungsbericht zu warten haben würden, beſtätigt ſich alſo 
glücklicher Weiſe nicht. — Am Sonntage vereinigten ſich die Offiziere des 
6. Huſaren⸗Regiments im „Deutſchen Haufe” zu einem Liehesmahle, an 
welchem der Regiments⸗Commandeur einen wiſſenſchaftlichen Vortrag hielt. 


9 Ratibor, 25. Dec. [Zur Tageschronik] Das Verbleiben der 
Reichsbanknebenſtelle in hieſiger Stadt darf nunmehr wohl als geſichert be⸗ 
trachtet werden. Die Herren Bürgermeiſter Schramm und Kaufmann 
Doms, welche in dieſer Angelegenheit in Berlin waren, haben inſoſern ein 
befriedigendes Reſultat erzielt, als denſelben zugeſichert worden iſt, daß, im 
alle von der bieſigen Kaufmannſchaft ein jährlicher Zuſchuß von 2% M. 
aufgebracht wird und die Stadtgemeinde ein feuer⸗ und diebesſicheres Local 
koſtenfrei hergiebt, die Reichsbanknebenſtelle hier verbleiben und von einem 
Kaiferlichen Bankbeamten verwaltet werden ſoll. on einer am vorigen 
Sonnabend ſtattgehabten Verſammlung hieſiger Kaufleute iſt nun beſchloſſen 
worden, daß der obige Betrag durch einen Zuſchlag von 20 pt. zur Ger 
werbeſteuer von den 5 aufzubringen iſt. Von der Bauer witz'er 
Zuckerfabrik iſt ebenfalls die Denn eines größeren Beitrages zugeſagt 
worden. Das von dem früheren Beigeordneten innegehabte Geſchäftszimmer 
ſoll entſprechend bergerichtet und als Amtslocal überwieſen werden. — Der 
hieſige Lehrer⸗Verein hielt am 21. d. Mis. feine regelmäßige Sitzung. In 
derſelben kam eine Arbeit des Lehrer Fröhlich zum Vortrag: „Die all⸗ 
mälige Einführung der jetzigen Fan in die Volksſchule, ſoll aus 
der Geſchichte des Unterrichts und der ehen nachgewieſen werden.“ Die 
verſammelten Collegen ſpendeten der gediegenen Arbeit wohlvervienten Beifall. 
Der Vorſitzende, Rector Beſta, machte Peerauf einige Mittheilungen den 
Verein betreffend und Lehrer Fröhlich erſtattete Bericht über die Capitalien 
der Elementar⸗Wittwen⸗Kaſſen im preußiſchen Staate. — Der Verein evange⸗ 
liſcher Frauen und Jungfrauen beſcheerte am 22. d. M. 60 armen Schule 
kindern im Saale der Realſchule ein. Die Kinder ſind mit warmen An⸗ 
zügen, Schuhwerk und anderen nützlichen Sachen reich beſchenkt worden. 
Von Fräulein von Scheve und deren Schülerinnen wurde 25 armen Kindern 
ohne Unterſchied der Confeſſion ebenfalls eine Weihnachtsfreude bereitet. 
m 23. d. M. hat ein aus Damen gebildetes Comite 75 Mädchen und 60 
Knaben katholiſcher Confeſſion ſehr reichlich einbeſcheert und hat in dieſem 
Jahre die Are hit e überhaupt zum Wohle der ärmeren Klaſſen 
. ſehr viel Gutes gethan. Ehre und Dank den Wohl⸗ 

ern. 


Beuthen O.⸗S., 21. Dechr. Die ſeitens des hieſigen Kreisſteuerein⸗ 
nehmers gan die Kämmereikaſſe am 2. December vollſtreckte Execution ift 
von der Königlichen At als 10000 und ungeſetzlich erkannt und 
die Reſtitution der beſchlagnahmten 10,000 Mark verfügt worden. Da eine 
Mittheilung über jene Pfändung auch in Ihr Blatt übergegangen iſt, ſo 
erſuchen wir Sie ergebenſt, vorſtehende Berichtigung in Ihr Blatt aufzu⸗ 
nehmen und dabei an alle diejenigen Blätter, welche die Nachricht von der 
Pfändung gebracht haben, die Bitte zu richten, auch dieſer Berichtigung 
Raum zu gewähren. Der Magiſtrat. Küper. 

An die Redaction der Breslauer Zeitung in Breslau. 


[Notizen aus der Provinz.] Gr.⸗Glogau. Der „Niederſchl. Anz.“ 
meldet: Nach längeren Unterhandlungen hat ſich Herr Rittergutsbeſitzer 
Maager auf Denkwitz bereit erklärt, als Candidat der liberalen Partei 
für die bevorſtehende Wahl eines Abgeordneten für den Landtag aufzu⸗ 
treten. Das liberale Wahlcomite wird nunmehr in die i ein⸗ 
treten und ſich mit den Wahlmännern in Verbindung ſetzen. Herr Maager 
iſt entſchieden liberal und ein durch und durch intelligenter Mann. Am 
28. December finden die Erſatz⸗Wahlmänner⸗Wahlen ſtatt; wir können wohl 
mit Sicherheit annehmen, daß jeder liberale Urwähler, in deſſen Bezirk eine 
ſolche Wahl vorzunehmen iſt, an der Wahl ſich ige wird. 

Hirſchbexg, Der „Bote“ chm Am 27. d. M. feiert Herr Lehrer 
Wander, zur Zeit in Quirl bei Schmiedeberg 0 alt die Vollendung 
des dritten Vierfeljahrhunderts feines arbeits⸗ und ſchickſalsreichen Lebens, 
das dem nunmehrigen Greiſe eben ſo viele hervorragende Anerkennungen, 
als ein ſeltenes Maß herber Erfahrungen gebracht hat, ohne durch dieſen 
9 feinem bis heut immerdar thätigen Geiſte die Jugendfriſche zu 
rauben. 

Arnsdorf. Der „Rieſengeb. Bote“ berichtet: Der Kutſcher Zeh, 
erſt % 15 verheirathet, hatte am 20. d. Mts. mit ſeiner Frau eine neue 
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freundliche Wohnung im Mitteldorfe bezogen, die junge Fran hatte ſich auf 
dieſelbe lange vorher gefreut, ſo daß ſie den Einzug, wie man zu ſagen 
pflegt, kaum erwarten konnte; leider ſollte ſie dieſelbe nicht genießen. Am ans 
deren Morgen wurden Beide, Mann und Frau, entjeelt vorgefunden. Ein 
ſchrecklicher Kohlendunſt gab Zeugniß, daß zu zeitiges Schließen der Ofen⸗ 
klappe, reſp. des Schiebers, die Urſache geweſen 12 Trotz aller von Herrn 
Dr. Kettmann in fielen pierche Weiſe angeſtellter mehrſtündiger Wieder⸗ 
belebungsverſuche blieben dieſelben doch erfolglos, da der Tod bereits ſeit 
hr Nachts eingetreten ſein mußte. h 
* Oels. Die „Locomotive“ ſchreibt: Am vorigen Sonnabend, den 21., 
früh zwiſchen 7 und 8 Uhr, hörte der Revierförſter Herr Schmidt 18. 
Kritſchen in ſeinem Gehöfte zwei an fallen, welche er als don Wild⸗ 
dieben herrührend vermuthete. Im Laufe des Vormittags begab ſich der⸗ 
ſelbe in fein etwa 2 Kilometer von der Förſterei entferntes Revier an der 
Kl.⸗Ellguter Grenze, den ſog. Grenzberg, ſeine Vermuthung beſtätigte ſich, er 
fand Spuren don Wilddieben und auch, daß ein Stück Hochwild von dort nach 
dem ſog. Eichelgarten im Kritſchner Revier ſtark geſchweißt hatte; er verfolgte dieſe 
Spur und fand, daß ein Hirſch ungefähr 40 Schritte vor dem Eichelgarten 
verendet und von den Wilddieben bis an dieſen heran in den Graben ge⸗ 
ſchleppt worden und mit Aeſten zugedeckt war, es war ein prachtvoller 
Zwolfender, der im Gewicht über Pfund geſchätzt wurde. Nachdem Herr 
Förſter Schmidt die 19 0 Anordnungen im Laufe des Nachmittags ge⸗ 
troffen hatte, begab er ſich gegen Abend mit einigen Holzarbeitern an den 
Ort, wo der Hirſch lag; jeder in ein Verſteck, und ſtellte außerdem noch 
Poſten aus; ſie mußten aber bis gegen 8 Uhr warten, ehe ſie eine Perſon 
ewahrten, die ſich dem Hirſche näherte. Auf Commando ſprangen Förſter 
chmidt mit zwei Arbeitern auf die Perſon zu, und obgleich dieſelbe ent⸗ 
laufen wollte und auch zwei geladene Gewehre in den Händen hatte, ſo mußte 
fie ſich doch gefangen geben; der Commandoruf und der Ruf „ſtehen bleiben“ 
mußten den berüchtigten Wilddieb zu ſehr überraſcht haben, fo daß er vor 


Schrecken nicht mehr fort konnte. — Er wurde von Herrn 82 Ba 
em Ge⸗ 


das Dorf geführt, dafelbft. Wächtern übergeben und am 22. na 
jangniß in Oels übergeführt. Obgleich der Wilddieb angab, daß ſein Ge⸗ 
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255 nebſt Fuhre kommen und den Hi 
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lommen und ift unterwegs umgekehrt. Der gefangene Wilddieb beißt Moda, 
aus Daupe, Kreis Ohlau. Es iſt dies (be, deſſen Fra wei Jahr 

von dem Gendarmen Fremdling in Oels mit einem Rehe getroffen wurde, 
wofür M. eine längere Gefängnißſtrafe abgebüßt hat und noch nicht lange 
wieder zu Haufe iſt. Sein Gehilfe ſoll aus Laskowitz fein. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
Wien, 25. Decbr. Die beiden Finanzminiſter Oeſterreichs und 

Ungarns haben der „Preſſe“ zufolge die Vereinbarung getroffen, daß 

bei der Zahlung der Goldzölle die Verwendung von Silberrenten⸗ 

und Goldrenten⸗Coupons ausgeſchloſſen ſein ſollen. 

Nom, 25. Decbr. 
Beſchluß der albaneſiſchen Liga, eine eventuelle Annexion durch Italien 
zu verlangen und ſagt, die bisherige Haltung der italieniſchen Regie⸗ 
rung laſſe nicht annehmen, daß die Regierung geneigt ſei, von dem 
legalen Boden jetzt oder in Zukunft abzugehen. Italien würde auch 
fernerhin ſeine Haltung nach den Beſtimmungen der Verträge ein⸗ 
richten. — Bezüglich derſelben Nachricht theilt der „Fanfulla“ mit, 

daß die italieniſche Regierung ihre diplomatiſchen und ihre Conſular⸗ 
Agenten dahin inſtruirt habe, derartige Velleitäten nicht zu er⸗ 
muthigen. 

N Paris, 25. Deebr. Am Schluſſe ſeiner geſtern Abend gehaltenen 

Rede bemerkte Gambetta noch: „Wir haben uns nur damit zu be⸗ 

ſchäftigen, eine franzöſiſche Republik herzuſtellen. Wir wollen unfere 

Theorien nicht in das Ausland tragen (faire exportation), wir 

ſind nicht damit betraut, für den übrigen Theil des Erdballs zu 

denken und zu handeln. Laſſen Sie uns eine Muſterregierung her⸗ 
ſtellen, die in keiner Weiſe den früheren Regierungen gleicht, die zum 
Wohle der Franzoſen und nur für dieſe allein da iſt. 
Paris, 26. Decbr. Die Bank von Frankreich hat ihre Actien⸗ 
dividende für das zweite Semeſter auf 50 Francs netto feſtgeſetzt. 
Paris, 25. Decbr. Bei dem Banquet, welches Angehörige des 
Handelsſtandes geſtern Abend zu Ehren Gambetta's veranſtalteten, 


— ers ge 


hielt derſelbe eine Rede, in der er die Zuverſicht ausſprach, daß die 72 


republikaniſche Partei bei den Neuwahlen für den Senat am 5. Ja: 
nuar k. J. den Sieg davontragen werde. 

London, 25. Decbr. Wie dem „Reuter'ſchen Bureau“ aus Kon⸗ 
ſtantinopel gemeldet wird, erwäge die Pforte die Frage einer unter 
nationaler Garantie aufzunehmenden Anleihe, da eine Anleihe unter 

der Garantie Englands unwahrſcheinlich geworden ſei. 

London, 25. Decbr. Das Poſtpacketboot „State of Louiſiana“ 
ſcheiterte geſtern Morgen in Folge ſtarken Nebels bei Larne in Irland, 

die Paſſagiere und die Mannſchaft wurden gerettet. 

Madrid, 26. Decbr. Das Journal „Imparcial“ meldet die be⸗ 

vorſtehende Vermählung der Schweſter des Königs, der Infantin 
Marta del Pilar, mit dem älteſten Sohne des Prinzen von Jolnville. 
— Der Kronprinz Rudolf von Oeſterreich wird demnächſt hier er: 
wartet. Derſelbe wird, wie es heißt, Spanien bereiſen. — Der oberſte 
2 Gerichtshof hat das Todesurtheil gegen den Attentäter Oliva y Moncaft 


einem Proteſte zu erkennen gegeben. 
Petersburg, 26. Dec. Durch den Proteſt der Moskauer Stu: 
denten gegen die Demonſtration fremder, der Univerfität nicht als 
Studirende angehöriger Perſonen iſt eine Prüfung der Verhältniſſe 
dieſer nicht eigentlichen Studenten anf den verſchiedenen Univerſitäten 
angeregt und dürften über die Disciplinarverhältniſſe dieſer noch be 
ſondere Beſtimmungen bevorſtehen. bie 
Petersburg, 26. Dec. Regierungsſeitig iſt beſchloſſen worden, 
[den Zöglingen an den höheren Unterrichtsanſtalten die Erlaubniß zum 
Tragen von Uniformen und Abzeichen wieder zu gewähren. 
Kopenhagen, 26. Dec. Der Großfürſt Alexis iſt geſtern Abend 
wieder von hier abgereiſt. 
Konſtantinopel, 25. Deebr. Der Miniſter des Auswärtigen, 
Karatheodory Paſcha, und der öſterreichiſche Botſchafter, Graf Zichy, 
haben, wie es heißt, ſich nunmehr über einen vorläufigen Vertrag 
verſtändigt, der zum Abſchluß einer definitiven Convention 
über die Novibazar und Bosnien betreffenden Fragen die Möglichkeit 
bietet. Die ſpeciellen Artikel der Convention ſollen erſt ſpäter berathen 
und den jetzigen allgemeinen gegenſeitigen Aeußerungen ſoll dann eine 
präciſe Form gegeben werden. Die gegenwärtigen proviſoriſchen Ber: 
abredungen find der öſterreichiſch⸗ungariſchen Regierung und der Pforte 
iur Genehmigung vorgelegt worden. 
Bukareſt, 24. Dechr. Fürſt Karl nahm heute die Adreſſe der 
Deputirtenkammer entgegen und ſagte in ſeiner Antwort, mit Bezug 
Ruf den die Stellung der Juden betreffenden Paſſus der Adreſſe, der 
zum zweiten Male von der nationalen Vertretung durch einſtimmigen 
Beſchluß bekräftigte Wille, ſich dem Berliner Vertrage zu fügen, dürfte 
Europa keinen Zweifel laſſen, daß dies die wirkliche Geſinnung der 
ganzen Nation ſei. Es würden ſomit jeder Verdacht und alle Bor: 
Rttheile ſchwinden, welche im Auslande gegen Rumänien etwa be⸗ 
tehen könnten. i 
Belgrad, 24. Dechr. In der heutigen Sitzung der Skupſchtina 
durde feitend der Regierung die Einſtellung einer größeren Summe 
In das Budget beantragt, welche als Dispoſitionsfonds zur Unterhal⸗ 
fung diplomatiſcher Vertreter Serbiens in den türkiſchen Provinzen 
enen ſoll. Sodann wurde ein Geſetzentwurf vorgelegt, betreffend 
Aufnahme einer Anleihe von 24 Millionen Francs zur Tilgung 
er Staatsſchulden, ſowie ein Geſetzentwurf, betreffend den auf Staats⸗ 
ten auszuführenden Bau der neuen Gifenbahnlinien Belgrad⸗ 
flexinatz⸗Niſch und Niſch⸗Lescovatz⸗Vranſa⸗Mitrowitza. 


raphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Decbr., Nahm. 85 Uhr. ee Feſt, ge: 
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* „Cours vom 26. ] 24. f Cours vom 26. 24. 
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derſelbe, deſſen Frau vor zwei Jahren] Galizier 200%. Franzoſen “) 218%. Lo 


Die „Italie“ beſpricht die Nachricht von dem * 
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rag ndoner Wed 2 
Wechſel 172, 70. Böbmiſche Weſtbahn Nen) e 
mbarden . rdweſtbahn 
93. Silberrente 537. Papierrente 53. Oeſterr. Goldrente 627 
Ungar. Goldrente 72/1. Italiener —. Huf. Bodencredit 73%. Ruſſen 
1872 814, i ruſſiſche Anleihe 83. Amerikaner 1885 —. 1860er 
Looſe 1 J. 1864er Looſe 252, 20. Creditactien“) 190. Oeſt. National: 
Bank 678, 00. Darmſtädter Bank 114%. Meininger Bank 74%. Heil. 
Ludwigsbahn 66. Ungariſche Staatslooſe 149, 00. do. Schatzanweiſun⸗ 
gen, alte —, —, do. Schatzanweiſungen, neue 99%. do. Oſtbahn⸗Obliga⸗ 
1 8• ee 104%. Reichsbank 154%. Reichs⸗Anleihe 
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Nach Schluß der Börſe: Creditactien 189%, Franzoſen 218%, Lom⸗ 
barden 59, Oeſterr. Goldrente —, Ungar. Goldrente —, Galizier — 1877er 
en —. 
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Hamburg, 24. Dechr., Nachmittags. uß⸗Courſe.] Hamburger 
St.⸗Pr.⸗A. 116, Silberrente 54, Oeſt. Goldrente 62%, TR 
72%, Creditactien 190, 1860er Looſe 108%, Franzoſen 546%, Lombarden 
146, Ital. Rente 74%, Neueſte Ruſſen 83, Vereinsbank 119, Laura: 
ütte! 66, Commerzbank 100%, Norddeutſche 139%, Anglo deutſche 30, 
Int. Bank 82%, Amerik. de 1885 98%, Köln⸗Minden. St.⸗A. 102 /, Rhein. 
. 108, Bergiſch⸗Märkiſche do. 75%, Disconto 3% pCt. — 

uß feſt. 


Schluß feſ 
Silber in Barren per 500 Gr. fein Mk. 74, 70, Br., 73, 70 Gd. 
eee London lang 20, 28 Br., 20, 22 Gd., London ku 
Fr 77 a = — ai ee a 2 175 Hi 65 Gd., Wien 171, 03 
r., 5 „ Pari r. ’ d., Petersburger Wechſel 
195, 50 Br., 191, 50 Gd. Ä 2 a 00 
Hamburg, 24. Decbr., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
unverändert, auf Termine eſt. — Roggen loco unverändert, auf Termine 
18h rn per December⸗Januar 174 Br., 173 Gd., per April⸗Mai 
181 Br., 180 Gd. Roggen per Dechr.⸗Jan. 119 Br., 118 Gd., per April⸗ 
Mai 120 Br., 119 Gd. Hafer und Gerſte unverändert. Rüböl ruhig, loco 
58, per Mai 57%. Spiritus ſtill, per December 44 Br., ver Februar⸗März 
43% Br., per April⸗Mai 45% Br., per Mai⸗Juni 43% Br. Kaffee ruhig, 
geringer Umſatz. Petroleum ruhig, Standard white loco 8,40 Br., 8,20 Gd., 
per December 8,30 Gd., per Januar⸗März 8, 50 Gd. — Wetter: Schön. 
Hamburg, 26. Decbr., Nachm. 5 e Oeſterr. Silberrente 
54, do. Papierrente 53%, do. Goldrente 63, 1860er Looſe 109, Cre⸗ 
dit⸗Actien 192, Lombarden 148, Franzoſen 547, Rheiniſche Bahn 
pe Te Bahn —, 1877er Ruſſen 83, ungariſche Goldrente 
41 * 


r feſt. 
Wien, 26. Dec., Nachm. [Privatverkehr.] Creditactien 223,10, Fran: 
oſen 254,00, Galizier 233, 50, Anglo⸗Auſtrian 97, 75, Lombarden 68, 50, 
Papierrente 61, 97%, öſterr. Goldrente 73,00, ungar. Goldrente 84, 67%, 
Marknoten 57, 90, Napoleons 9, 37. Feſt, wenig Geſchaft. 
Liverpool, 24. Dechr. Vormittags. Gand (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 7000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 15,000 
Ballen, davon 13,000 Ballen amerikaniſche, 2000 Ballen egyptiſche. 

Liverpool, 24. Dechr., Nachmittags. n (Schlußbericht.) 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Unverändert. Auf Zeit eröffnete ſchwach, jetzt ſtetig. Amerikaner aus 
irgend einem Hafen März⸗April⸗Lieferung 5% D. 

Mancheſter, 24. Decbr. Nachmitt. 12r Water Armitage 7, 12r Water 
Taylor 7, 20r Water Micholls 8, 30r Water Gidlow 8%, 30er Water 
Clayton 9, 40r Mule Mayoll 8, 40r Medio Wilkinſon 10, 36r Warp: 
cops Qualität Rowland 9, 40r Double Weſton 9%, 60r Double Weſton 
13, Printers ½% Yo 8% pfd. 87. — Feſter Markt. 

Petersburg, 24. Decbr., Nachm. 5 Uhr. Schlußcourſe.] Wedel 
London 3 Mon. 22°% ,, do. Hamburg 3 Mon. 196%, do. Amſterdam 3 M. 
116%, do. Paris 3 M. 241%, Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe de 1864 (geit.) 
237%, do. de 1866 (geſt.) 232%, Ruſſ. Anleihe de 1873 130%, 4 Impexials 
8, 59. Große Ruf 6. Eiſenbahnen 250, Ruſſ. Bodencredit⸗Pfandbriefe 


2 5 ere Derbe N 0 
etersburg, 24. Decbr., Nachm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] Tal 
loco 57, 00. Weizen loco 13, 50. ne 1 7, 75. Hafer Io 5, 00. 
Hanf loco —, —. Leinſaat (9 Pud) loco 14, 00. — Wetter: Bewölkt. 

Danzig, 24. Decbr. [Getreidemarkt.] Weizen feſt. Umſat 400 To. 
Bunterj pr. 2000 Pfund Zollgewicht 170,00, bellbunter 173,00 bis 
180,00, hochbunter und glaſig 182,00 —185,00, 3 abfallend —.—, 
do. beſſerer 173,00 — 180,00, pr. April⸗Mai 180,00, Mai⸗Juni 182,00. 
Roggen feſt, 120pfd. loco pr. 2000 Pfund Zollgew. inländiſcher 110,00, do. 
Ieco zuffijcher 105,00, per April⸗Mai —. Große Gerſte pr. 2000 Pfd. Zoll: 
gewicht 120,00 —140,00. Weiße Koch⸗Cerbſen pr. 2000 Pfd. Zollgew. loco 
11000. Spiritus pr. 100 Liter 100% loco 50,50. . 

eſt, 24. Dechr., Vormittags 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen 

loco und Termine ruhig, per Frühjahr 8, 65 Gd., 8, 70 Br., Hafer per 
Frühjahr 5, 80 Gd., 5, 85 Br. Mais (Banat) per Frühjahr 4, 95 Gd., 


a 


5, 00 Br. — Wetter: Schön. 
Paris, 26. Decbr., Nachm. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per December 27, 25, pr. Januar⸗Februar 27, 25, per 


März⸗April 27, 75, März⸗Juni 27, 75. Mehl behauptet, per Dechr. 60, 00, 
per P 60, 25, per März⸗April 61, 00, per März⸗Juni 
61, 25. Nüböl weichend, per December 81, 00, per Januar 81, 50, 
per Januar⸗April 82,00, per Mai⸗Autzuſt 83, 25. Spiritus feſt, per Dechr. 
62, 25, per Januar⸗April 60, 00. — Wetter: Bedeckter Himmel. 

Paris, 26. Dechr., Nachm. Rohzucker ruhig, Nr. 10/13 pr. Dechr. pr. 
100 Kilgr. 50, 50, Nr. 5 7/8 pr. December per 100 Klgr. 56, 75. Weißer 
Zucker ruhig, Nr. 3 778 Kilogr. per December 59, 50, per Januar 59, 75, 


per Januar⸗April 
Antwerpen, [Pe troleum: 
ez. u. Br., ver 


24. Decbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Min. 
Markt.] (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 21% 
Januar 21% bez., 22 Br., per Februar 22 Br., per März 22 Br. — Ruhig. 
Bremen, 24. Dechr., Nachm. Petroleum feſt. (Schluß bericht.“ 
Standard white loco 8, 60, per Januar 8, 60, per Februar 8, 65, per 
März⸗April 8, 75. 
— —— K 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Breslau, 27. Dec., 94 Uhr Vorm. Der Geſchäftsverkehr am heu⸗ 
tigen Markte war im Allgemeinen von gar keiner Bedeutung, bei mäßigem 
Angebot Preiſe unperändert. 

Weizen in ubiger ‚geltung, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher neuer weißer 
13,30—15,70—17,00 Mark, neuer gelber 13,00 —15,40 bis 16,40 Mark, feinſte 
Sorte über Notiz bezahlt. 5 


Roggen in matter Stimmung, pr. 100 Kilogr. 10,90 bis 11,90 bis 

12,49 Marl, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. ; g 
Gerſte, nur feine Qualitäten behauptet, pr. 100 Kilogr. neue 12,30 bis 

13,30 Mark, weiße 14,00—14,60 Mark. 

80 100 Kilogr. neuer 9,80 —10,30— 11,00 bis 


er Ae Kaufluſt, pr. 
a 

Mais in matter Stimmung, pr. 100 Kilogr. 10,80—11,860—12,00 Mark. 

Erbſen 28 igt, En 100 Kilogr. 12,40 — 13,40 — 15,60 Mark, 


Victoria⸗ 16, D a 1 
Bohnen ſchwache Kauflust, pr. 100 Kilogr. 15,50 —16,50—18 Mark. 
er Kat pr. 100 Kilogr. gelbe 7,50—7,80—8,10 Mark, 
, 4 


Lupinen blieb 
blaue 7,30—7,60— k. A 
Wicken ſchwacher 85 pr. 100 Kilogr. 10,40 —11,00—11,60 Mark. 
Deljaaten gut preishaltend. 
Schlaglein behauptet. 5 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
Schlag⸗Leinſaat . 24 — 21 — 19 


’ 


Re ER 23 75 20 50 18 — 
Winterrübſen 23 — 20 — 18 — 
Sommerrübſen 23 — 20 — 18 — 
Leindotteeeeeer 20 — 19 — 17 


Raps kuchen ſchwach gefragt, pr. 50 Kilogr. 6,30 —6,60 Mark. 
a ohne Aenderung, pr. 50 Kilogr. 8,10—8,50 Mark. 
Kleefamen ſchwacher Umſaß, rother nur feine Qualitäten verkäuflich, 
pr. 50 Kilogr. 35—39—44 Mart, weißer blieb feſt, pr. 50 Kilogr. 44—57 
bis 65 Mark, bochfeiner über Notiz. 

hymothee nominell, pr. 50 Kilogr. 15—18—19 Mark. 

Mehl ohne Aenderung, — pr. 100 Kilogr. Weizen fein 24,75 — 26,75 
Mark, Roggen fein 18,25—19,25 Mark, Hausbaden 18,00 —18,50 Marl, 
Roggen⸗Futtermehl 8—9 Mark, Weizenkleie 7,00 —7,50 Mark. 


Heu 2603,00 Mark pr. 50 Rilogr. a 
Roggenſtrob 18,00 21,00 Mark pr. Schock à 600 Kilogr. 


N23 
tu “ 


aM, 24. Decke, 8 tr 30 9 b. Sg! 
Aer e e E „textur 


Cliſabethbahn 1364, . 


1 1 


Fonds- und Geld-Course, 
Deutsche Reichs- Anl. 4 | 95,00 b 


Berliaer Stadt-Oblig. .41//101,6G b 
Berliner 4% 101,30 ba 


si ommersche . 3½ 84,20 bs 
2 do. . . 44 | 94,90 ba 
5 do. 4% 102,40 dz 
2 do. Ludesch. rd. 4½ — — 
osensche neue. 4 94,60 8 
schlesische 3½ — — 
\Lndschaftl, Centralf4 | 94,75 bz 
„ Kur- u. Neumärk.4 | 96,90 B 
3 Pommersche. . 4 95,76 @ 
© \Posensche...... 4 | 9,20 8 
@/Preussische...... 4 | 95,20 bz 
® \Westfäl. u. Rhbein.4 | 98,50 G 
8 Sachsische 4 | 97,20 ba 
Schlesische 4 | 9,00 br& 
dische Präm.-Anl. 4 |122,00 B 
aierische 4% Anleihe,4 123.90 ba 
oln-Mind.Prämiensch3½ 115,00 ba 
Achs. Rente von 187003 | 72,75 bz 


durh. 40 Thaler-Loose 240,25 (4 
Badische 35 Fl.-Loose 145,50 B 
Zraunschw. Präm.-Anleihe 81,39 bz 
idenburger Loose 137,25 bz 


Dollars 4,18 br 
Oest, Bkn. 172,75bz 
do.Silbergd 113,75 B 


Ducaten — — 
Zover. 20,43 bz 
Kapoleon 16.16 ba 
(mperials 16,67 G 


Hypotheken-Certificate. 


crupp'sche Partial-Ob. 5 107.60 8 
enkb. Pfd. d. Pr. Hyp.-B. 4½ 95,00 bas 
d do, 5 102,00 bz 


0. . 

Deutsche Hyp.-B.-Pfb. 4½ 

do. do. do. 5 100,40 ba 
Tündbr. Cent.-Bod.-Cr. 4½ 10% 00 bz 
Inkünd. do. (1872)/5 101,50 ba 


do, rückzb, & 11015 106,00 G 
do. do, o. 4½ 98,40 bag 
Ink. H. d. Pr. Bd.-Ord.B. (54 — — 
do. II. Em. do. 5 | 9,60 bz 
Kündb.Hyp.Schuld. do. ‚0 8 
dyp.-Antlı.Nord-G.C-B|5 | 92,25 ba 
o, do. Pfandbı../5 | 91,40 bad 
®omm, Hyp.-Briefe . 3 ‚00 bz 
do, do. II. Em.|5. | 87,90 dad 
Joth. Präm.-Pf. I. Em.|ö 105,69 bz 
II. Em. s 164,40 bz 


40. do, Em. 
do. 8% Pf. rkalbr.m. 110 | 96,20 bad 
40. 4½ do. do. m. 11004 ½ 90,4 0 


Leininger Pram.-Pfdb.ſ4 106,80 ba 
Pfdb.d.0est.Bd.-Cr.-Ge.\5 | — — 
Jchles. Bodener.-Pfäbr.|5 | 99,00 bz 


do. do. Ale 
züdd. Bod.-Cred.-Pfdb. 5 108,6 @ 
40. do. 4½%4½ 98,70 8 


Ausländische Fonds. 


do. Goldrente 
do, Papierrente 


do. 54er Präm.-Anl. 4 102.75 bad 
do. Lott.-Anl. v. 60 . 108.90 bz 
ds. Credit-Loose .. fr. 302.80 bad 
do, 64er Loose. . .fr. 252,80 bed 
Tus. Präm,-Anl. v. 64/5 144.30 bz 
0. do. 186605 142,50 dz 
40. Bod.-Cred.-Pfäbr.|5 | 75,10 ba 
de. Cent.-Bod.-Cr.-Pfb.( 5 — — 
Zuss.-Poln.Schatz-Obl.|4 | 79,40 bed 
Poln. Pfndbr. III. Em,5 | 60,25 ba 
eoln. Liguid.-Pfandbr. 4 | 54,50 dz 
Amerik, rückz. p. 1881 80 
do. do. 18856 — — 
do, 5%, Anleihe. . 5 14.0% bad 
ital. 80% Anleihe 4,5 G 
Ital. Tabak-Oblig.. 6 102,75 bad 


Taab-Grazer 100 Thlr.L [4 | 71,25 B 
Tumänische Anleihe 8 


Türkische Anleihe . fr. 3 
Ungar. Goldrente . . 6 72,70 B 
Bng.50hSt.-Eisnb.-Anl.|6 71, 0 B 


Schwedische 10 Thlr.-Loose — 
Finnische 10 Thlr.-Loose 39,90 B 
Türken-Loose 37,73. bzö 


Eisenbahn-Prioritäts-Actien, 


0. 

40. Hess. Nordbahn. 5 

enen else sie 5 
0 
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— 


ab. Lit. ö. >... 
Sreslau-Freib. Lit. D. 
it. 6. 


0. von 1876.5 

Göln-Minden III. Lit. A. 4 
do. „ Lit. B. 4½ 
IV. A 


4 57 
« „4191102, 
Aannover-Altenbeken.|4lj, 
Wärkisch-Posener . 5 


a0. do. 
Iberschles, 4. 4 


44 
von 1874. 4½ 100 8 
Brieg-Neisse 155 


Jetpreuss, Südbahn 
Techte-Oder-Ufer-B. 4 


Dax-Bodenbach ... fr. 64,1 G 
do, II. Emission. fr. 50,25 @ 
eratg- Dunn kr. 18,78 0 
Jal. Carl-Ludw.-Bahuſs | 85,80 bz 
do, do, neues 85.10 6 
aschau- Oderberg. 5 | 58,60 bzG 
Ing. Nordostbahn. . .|5 57,30 G 
Ung. Ostbahn ..... 5 | 53,60 de 
Lemberg-Czernowitz .5 | 65,59 6 
do, do, IS 67,7 8 
do, do. III. 62.20 bz 
do. do. IV. s 58.20 8 
Mährische Grenzbahn/5 | 52,80 6 
ger 0 . Centralb, fr. 16,50 8 
0. Ar. 
Kronpr. Rudolf-Bahn 5 | 65,10 8 
Desterr.- Französische. 3 33.50 8 
0. do, II. 3 326,0 8 
de. südl, Staatsbahnſa 7,15 bad 
0. neueſa 7,16 ba 
do. Obligationenſs 83,40 bz 
Bamän. Eisenb.-Oblig.|6 | 82,40 da 
Warschau-Wien II.. .ö | 47,50 oz 
do, III. .15 4,50 B 
do, IV. . 5 | 8356 bzB 
do, V. . 8 81,40 B 


9 Park 2 1 5 [Bantausmein) 
ortefeuille der Hauptbank und der 5 
8 Notenumlauf Zun. 1,789,000. Guthaben des 


Vorſchüſſe Abn. 1,820,000. 


Russ. Bkn. 194,50 bz 


r 


B 
. g 


Berliner Börse vom 24. December 1878. 


Nö 


” 


Wechsel-Course. 
Amsterdam 100 FI.. . 8 T. 4 168,0 ba 
de, do.. ꝗ. 2M. 4 1687,76 ba 
London 1 Ls tr. 3 M.|5 20,27 bs 
Paris 100 Fres . 8 T.3 | 80,95 ba 
Petersburg 10% SR. 3 M. 6 193.79 ba 
Warschau 100 SR. 8 1.6 194,88 bz 
Wien 10% Il. 8 T. 4% 172,45 ba 
e e SLEEN 2 M. 4½ 17106 ba 
Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
Divid. pro] 1876 | 1877 
Aachen-Mastricht..| 1 2 4 | 13.20 ba 
Berg.-Märkische, .| 39 % 4 | 7600 o 
Berlin-Anhalt . 8 59, 4 7.90 
Berlin-Dresden. 4 7.80 bz 
Berlin-Görlitz ...| 0 4 | 10,60 b2@ 
Berlin-Hamburg. 11 11½ 4 189,75 ba 
Berl.-Potsd-Magdb| 3½ 1% 4 | 78,00 bag 
Berlin-Stettin ... .| 8/1, | 7ifıod | 90,75 bz@& 
Böhm. Westbahn „| 5 5 | 68,75 ba 
Bresl.-Freib..... ö 2½ 4 | 0275 8 
Cöln- Minden.. . 51/4 | 51/04 102 4% bz 
Dux- Bodenbach. B.] 0 9 41400 bı& 
Gal. Carl-Ludw.-B,| 7 9, 4 30 6 
Halle-Sorau-Gub, 8 9 1 | 11,00 bag 
Hannover-Altenb, | 0 6 4 | 10,60 bs 
Kaschau-Öderberg] 4 4 |5 | 42,40 beg 
Kronpr. Rudolfb. .| 5 5 5 | 49,30 ba. 
Ludwigsh,-Bexb, .| 9 9 4 1183,50 dz 
Mürk.-Posener ..| 0 0 4 | 16,00 bi 
Magdeb.-Halberst,| 8 8 4 1123,00 bes 
Mainz-Ludwigsh, .| 5 5 4 | 65,75 ba 
Niederschl.-Mark. 4 4 4 | 9,75 bn 
Oberschl. A. C. D. E.] 9% | 81/, 3½ 124, bz 
0. u... 9203 9 3 ee! 
Oesterr.-Fr. St.-B.| 5% |6 4 | 439,50-436 
Oest, Nordwestb.| 5 4155 184,00 @ 
Oest.Südb.(Lomb.) DO % 4 1117-119,50 
Ostpreuss. Südb. .| 0 9 4 | 40,08 ban 
Bechte-O.-U.-B. . „| 6%; 6½ 4 106,50 6 
Reichenberg -Pard.] 4½ 4 4½ 35,00 ba 
Rheinische 7½% [1 4 10790 ba 
do. Lit. B. (4% gar.) 4 414 3,20 0 
Rhein-Nahe-Bahn. © 9 4 5.5% ba 
Rumän, Eisenbahn] 1 2 4 | 33,80-33,60 bz 
Schweiz Westbahn 46 0 4 11. 0 
Stargard - Posener] 4½ | 41/g 4½ 101,20 bzB 
Thüringer Lit. A. 9, | 712.14 113,80 bz 
Warschau- Wien. 6% 6 4 7600 


Berlin- Dresden 
Berlin-Görlitzer. . 
Breslau-Warschau 
Halle-Sorau-Gub. 
Haunover - Altenb, 
Kohlfurt-Falkenb. 
Märkisch -Posener 
Magdeb.-Halberst. 
do. Lit. C. 
Ostpr. Südbahn. 
Rechte-O.-U.-E. 
Rumänier 
Saal-Bahn ..... 
Weimar-Gera . 


waugoooeso 


——5 
= 


iI— — y—ü———6—̃— 


Bank-Paplere. 


Alg. Deu. Had.-G.] O 
Anglo Deutschek. 0 
Berl. Kassen- Var. 107% 
Berl. Handels-Ger.) 0 
Brl. Prd.-u.Hdls.-B.| 6½ 
Braunschw. Bank.] 6 
Bresl. Disc.-Bank.| 4 
Bresl, Wechslerb. 
Coburg. Cred.-Bnk.) 4 
Danziger Priv.-Bk.] 7 
Darmst. Creditbk.| 6 
Darmst, Zettelbk. 
Deutsche Bank 
do. Reichsbank 
de, u 7 55 Berlin 
Disc.-Comm.-Anth. 
do. t. 
Genossensch.-Bnk, 
do. junge 
Goth. Grunderedb.] 8 
do. junge 
Hamb. Vereins-B. 10 
Hannor. Bank. 
Königsb. Ver.-Bnk- 
Lndw.-B.Kwilecki- 
Leipz. Cred,-Anst. 
Luxemburg. Bank 
Magdeburger do, 
Meininger do, 
Nordd, Bank 
Nordd, Grunder.-B. 
Oberlausitzer Bk. 
Oest. Cred.-Actien 
Posener Pro.-Bank 6 
Pr. Bod,-Cr.-Act.-B.| 8 
Pr. Cent.-Bod.-Ord.] 9½ 
Sächs. Bank 8 
Schl. Bank-Verein| 5 
Weimar. Bank .. 
Wiener Unionsbk. 


8 0 
11% 3½ 


2 ja 


= — 
— 
2 


99.75 bz@ 
1754.70 bac 
85,00 bz 


77,00 bzB 
117,39 bı@ 
103.76 G 


In Liquidation, 


Berliner Bank 
Berl, Bankverein 
Berl. Wechsler-B. 
Centralb, f. Genos. 
Deutsche Unionsb. 
Gwb. Schuster u. C. 
Moldauer Lds.-Bk. 
Ostdeutsche Bank 
Pr. Oredit-Anstalt 
Sächs. Cred,-Bank| Bifg 
Schl. Vereinsbank| 0 

Thüringer Bank .| 0 


Industrie 


Berl. Eisenb.-Bd-A.] 0 
D. Elsenbahnb.-G. 8 


— 1 —1 


er 


Westend. Com.-G. 


Pr. Myp.-Vers.-Act. 12% 
Schles, Feuervers.|18 


Donnersmarkhütt, 
Dortm. Union 

do,  abgest... 
Königs- u. Laurab, 
Lauchhammer 
Marienhütte .. .. 
Oschl. Eisenwerke 0 
Cons. Redenhütte— 
Schl. Kohlenwerke 
Schl.Ziakh.-Actien 

de, St-Pr.-Act, 
Tarnowitz. Bergb. 
Vorwärtshütte,... 


Baltischer Lloyd. 
Bresl. Bierbrauer, 


28 88 


Hoffm. s Wag. Fabr. 
O.-Schl. Eisenb.-B. 
Schl. Leinenind. 

do. Porzellan 
Wune . 


e 88228 


lere. 


1 &o mes Sl ll 


4 


82 
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cezn9co„on-e| oo 


Bank-Discont 41 


en 


Zun. 23,7 


pt. 
Lombard-Zinsfuss 6½ pOt. 


2 2 0 Am. 12,485,000. 


Staatsſchaßes Abn. 12,162,000. Laufende Rechnungen der Privaten Zum. 


11,075,000 Fres. 


T 
Berlin, 24. Decbr. Spiritus loco ohne Faß 51,4 M. bez., per Dechr. 


51,6 —51,5—51,8 Mark bez., per December⸗Januar 51,6—51 
ae 51, 84-518 Mark b 


bez., Januar: 
528.5 M. 


Mark bez. Gek. 20,000 Liter. Kündigungspreis 51,7 


451,6 M. 
r April⸗Mai 53 bis 


ar sn. pe 4 
ez, per Mai-Juni 53,1—53—53,2 bei per Juni⸗Juli 54 


* 


Geſammt⸗ 
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| -5 Literariſches 

. „Brockhaus es Converſations⸗Lexikon“, dritte Auflage mit 

— * „ * 1 ’ 1 * Fi 

5 reihen Karten und Abbildungen, in 40 Heften, hat in dem foeben er: 
chienen 17. Hefte den Buchſtaben G N und nähert ſich damit dem 

Schluß des erſten Bandes. Das rühmlichſt bekannte Werk, eine gedrängte 

eyklopädie und ungemein richhaltige Quelle des Wiſſens, bahnte ſich in 

er gegenwärtigen neuen Bearbeitung ſehr raſch Eingang in die verſchie⸗ 

been Volkskreiſe; wegen ſemer gediegenen innern wie äußern Ausſtattung 

bei außerordentlicher Wohlfeilbeit des Preiſes verdient es allerdings wie 

kaum ein anderes Werk, in Jedermanns Händen zu ſein; es eignet ſich 

namentlich auch trefflich zu einem literariſchen Weihnachtsgeſchenk. 


Die Nr. 50 der „Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von 
Georg Stilke in Berlin, enthält: Europa und der weltliche Niedergang des 
Islam. Von H. Vämbeéry. — Literatur und Kunſt: Landolin von Reuters⸗ 
bofen. Erzählung von Berthold Auerbach. Beſprochen von Paul Lindau. 
— Phbyſiologie der Reclame. Von J. H. Wehle. — Eine geographiſch⸗ 
mebizinifche MWeltreife. Von B. M. — Aus der Hauptitadt: Friedrich⸗ 
Wilhelmſtädtiſches Theater. Der kleine Herzog (le petit due). Komiſche 
Operette in 3 Acten von H. Meilhac und L. Halévy. Deutſch von Witt: 
ann. Muſik von Charles Lecocg. Beſprochen von J. H. — Notizen. 


Die „Neue Deutſche Dichterhalle“, Organ für die poetiſche Wel 
(Cbefredacteur Rudolf Faſtenrath, Expedition C. G. Theile, Buchhandlung 
in Leipzig) bringt in ihrer Nr. 23/24 folgendes: Modern von Konrad 
Tellmann. — Verwehte Blätter. Aus dem Tagebuch eines Todten. Ge⸗ 
ſammelt von Carl Otto. Zweiter Band. Letztes Buch. Viertes, fünftes, 
achtes, neuntes, elftes, dreizehntes und letztes Blatt. — Eine Stunde im 
Nedactionsbureau der Neuen Deutſchen Dichterhalle. Plauderei von Alfred 
Morgen. 

b Vermiſchtes. 5 
er Druckerſchwärze.] In letzter Zeit enthiel” 


Die Berlobung unſerer älteften 
Tochter Aunchen mit dem A 
Ober ⸗Feuerwerker Herrn Wilhelm 
Fuchs beehren ſich Verwandten und 
Freunden ſtatt jeder beſonderen Mel⸗ 
dung hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Bahnhof Coſel, Stadt, 
im December 1878. [2241] 
C. Walter, Stations⸗Vorſteher 
nebſt Frau. 


Anna Walter, 
Wilhelm Fuchs, Verlobte. 


Die Verlobung unſerer Tochter 
Noſa mit dem Herrn Julius Schifftan 
aus Ujeſt beehren wir uns Bekann⸗ 
ten und Verwandten ganz ergebenſt 
anzuzeigen. 2242] 

kamienitz, den 24. Dechr. 1878. 
E. Wechſelmann. 


Die glückliche Geburt eines mun⸗ 
teren Knaben beehren ſich ergebenſt 
anzuzeigen [6733] 

Herrmann Cohn, 
Marie Cohn, geb. Getzel. 
Breslau, den 25. December 1878. 


Statt beſonderer Meldung. 
Verwandten und Freunden machen 
wir die traurige Mittheilung, daß 
heute nach langen Leiden unſer innig 
geliebter Vater, Bruder, Sd 
und Schwiegerſohn [9533] 


Alexander Oelsner, 
Procuriſt der Handlung Theodor 
Jacob Flatau Nachfolger, ſanft ent⸗ 
ſchlafen iſt. 

Breslau, Reichenbach i. Schl., 

Strehlen, den 25. December 1878. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


A 


- 


1 [Die Beredtſamkeit der i 
Ihr Blatt — fo lautet eine an die „Kölniſche Zeitung“ gerichtete Corre 
ſpondenz aus London — mehre intereſſante Mittheilungen über Art und 
Wirkung der Annoncen. Obſchon auch in Deutſchland im letzten Jahr⸗ 
zehnt bedeutend mehr annoncirt wird als früher, ſo ſind doch die deutſchen 
„Leiſtungen“ in dieſer Beziehung ſehr gering 


e i geom die der Engländer und 
Amerikaner. Als Illuſtration gebe ich folgenbe Einzelheiten aus einer Zu⸗ 


ſammenſtellung eines engliſchen Annoncen⸗Bureaus: Profeſſor Holloway, ‘5 1 1 En f 
der berühmte Pillenmann, annoncirte feine Heilmittel zuerſt im Jahre 1837; 2 Ae ug Freitag Nachmittag 
im Jaßbre 1842 gab er 100,000 M. (ich verwandle die Litr. in deutſche] Trauerhaus: Wallſtraße 13, weißer 


) zu dieſem Zwecke aus; in 1845 ſtieg der Betrag auf 200,000 M. 
1851 au, 400,000, 1855 auf 600,000 M., und im vergangenen Jahre bee | —— —— 
trugen ſeine Annoncen⸗Koſten 800,000 M. Es iſt erfreulich, bierbei die Zu unſerem tiefſten Bedauern ver⸗ 
Thalſache zu erwähnen, daß jener Profeſſor aus dem „in Folge deſſen“ an⸗ſchled nach mehrwöchentlichen Leiden 
geſammelten ungebeueren Vermögen nicht weniger als 11,600,000 M.] geſtern Nachmittag unſer langjähriger, 
menſchenfreundlichen Anſtalten überwieſen hat. Die Kleiderhändler Moſes | treuer Mitarbeiter [9534] 
und Son geben feit Jahren 200,000 M. jätrlih für Annoncen aus, und Herr Alexander Oelsner 
einen leiden Betrag verwenden Rowland u. Son für die Anpreiſung ihres in ſeinem 58. Lebensjahre 
bekannten Maccaſſar⸗Oels, fo wie Dr. de Jonge für ſeinen Leberthran. Das Tief beklagen wir enen leidet fo 
Annonciren von Bettzeug koſtet die Herreneaf und Sons 120,000 M. jährlich; rüben Heim ger ee 
der Schneider Nicholls verwendet in gleichem Sinne jedes Jahr 100,000 M., Geistes Aber bat der aan ge 11 
7 es wären noch manche Andere mit ähnlichen Beträgen aufzuführen. 5 oller Liebe l ich: 
Am ausgedehnteſten aber annoncirt der große Droguen⸗ und Medicamenten⸗ erfüllung länger als 30 3. be 5 
Händler Hambold in New⸗Nork, der hierfür 40,000 M. wöchentlich ver: g ang Jahre meinem 
18 


ährun 


Storch. 


Hauſe als ein wahrer, treuer Freund 
angehört. 
Leicht ſei ihm die Erde! 
Breslau, den 26. December 1878. 
Theodor Jacob Flatau Nachfolger. 
Beerdigung: Freitag, den 27. h. m., 
Nachmittags 2 85 ; 
Trauerhaus: Wallſtraße 13, weißer 
Storch. 


sgabt; ſeine Annoncen erſcheinen in nicht weniger als 3000 Zeitungen! 
Er bezahlte einſt 15,000 M. für eine einzige große und beſonders aus⸗ 
geſtattete Annonce, und ein ander Mal bot er dem „Newport Herald“ an 
dem 0 als die 8 des Falles von Richmond in Newyork eintraf, 
20,000 M. für eine volle Seite jener Zeitung; dieſe Offerte mußte jedoch 
abgelehnt werden, weil der Eigenthümer des Blattes den Raum an jenem 
| Tage nicht zur Verfügung ſtellen konnte. Man iſt verſucht zu fragen, wie 
Ne ch eine ſolche außerordentliche Ausgabe für Annoncen bezahlen könne? 
Die Antwort findet ſich in den Namen A Annoncen⸗Könige ſelbſt; denn 
Profeſſor Holloway wird z. B. auf 40 Millionen Mark geſchätzt, und jeder 
er Uebrigen, die oben erwähnt worden, hat große Reichthümer geſammelt. 
Gewiß der beſte Beweis für die Beredtſamkeit der Druckerſchwärze auf ge: 
ſchäftlichem Gebiete. 


5 Meteorologiſche Be 


Todes⸗Anzeige. 

Nachdem wir erſt vor wenigen 
Monaten den Heimgang eines unſerer 
verehrten Vorgeſetzten bedauerten, hat 
uns von Neuem ein ſchwerer Verluſt 
betroffen, indem uns geſtern Nach⸗ 
mittag unſer väterlicher Freund 


Herr Alexander Oelsner 


durch den Tod entriſſen wurde. 


obachtungen auf der königl. Univerfitäts- 
ternwarte zu Breslau. 


[Nachm. 2 U. J Abends 10 U. | Morgens 6 U. 
31 22,106 — 107 


u 


Dec. 24., 25. 


Luftwärm eh „ 19,7 Der Dahingeſchiedene war uns durch 
Luftdruck bei Oo 332,458 33404 8354,25 feltene Pflichttreue ein Vorbild in 
„I ‚33 1,49 d 2 jeder Beziehung, der es ſich mit auf: 
74 pct. 86 pCt. 89 pCt. opfernder Mühe zur Aufgabe machte, 
W. 2. NW. 1. NM. 1. uns jederzeit mit Rath und That hilf⸗ 
bedeckt. [bedeckt. trübe. reich und belehrend zur Seite zu ſein. 
Nachm. 2 U. Abends 10 U. [Morgens 6 U. | Das Andenken an den Verblichenen 
— 0%,1 — 5% — 9˙3 wird uns unvergeßlich bleiben. 
1 2 7 150 0 5 Breslau 9 5 Perſeud 493857 
ie 5 1% 8 un } 535 
73 pCt. 88 pCt. 83 pCt. der W intun achfolge acob 
NW. 2. SO. 1. SO. 1. Flatau Nachfolger. 
3. heiter. heiter. | heiter 


Todes-Anzeige. 


Nachm. 2 Uhr.] Abends 10 U.] Morgens 6 U. 
193 — 19 1 Gestern Nachmittag starb 


331478 33095 329.495 Freund 99536 
1%03 154 158 Al 5 d 0 

58 pt. 92 pet. 89 pCt. Alexander Oelsner, 
S. 3. S. 1. S. 1. Fast zwei Decennien hin- 
trübe. | trübe. | trübe. durch hat der Verstorbene un- 


serer Gesellschaft die treueste 
Gesinnung bewahrt und bleibt 
ihm ein ehrendes Andenken 
gesichert. 
Friede seiner Asche! 
Breslau, den 26. Decbr. 1878. 
Die Direction 
der Geselischaft der Freunde, 


Zweite Brüder⸗Geſellſchaft. 
Geſtern Nachmittag 5 Uhr verſchied 
unſer langjähriges Mitglied Herr 
Kaufmann [9531] 
Alexander Oelsner. 
Seine Beerdigung findet Freitag, 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Wallſtraße 13, aus ftatt. 
Breslau, den 26. December 1878. 
Der Vorſtand. 


Dr e Or, 


ſchied Herr Kaufmann 15535 


Alexander Oelsner, 
en Mitglied unſerer Geſell⸗ 
Aft. 


Eaudwirthſchafts⸗Beamte, 


Altere unverbeirathete, ſowie auch namentlich verheirathete, durch die Vereins⸗ 
Vorſtände in den Kreiſen als zuverläſſig empfohlen, werden unentgeltlich nach⸗ 
gewieſen durch das Bureau des Schleſ. Vereins zur Unterſtützung von Land: 
En! wirtſch.⸗Beamten hierſ., Tauenzienſtr. 56b, 2. Et. (Rendant Glödner.) [5681] 


Börsen-Kränzchen 
Sonntag, 
den 29. December. x 


tinterrichts-Curius. 


In der einfachen und doppelten Buchführung, Rechnen ſowie Schön: 
ſchreiben eröffne ich am 1. Januar einen Unterrichts⸗Curſus für ganz 
beſcheidenes Honorar. „Für Damen beſondere Stunde.“ Auch empfehle 
ich mich den ꝛc. Kaufleuten für ſtundenweiſe An der Bücher, ſowie 8 
für Jahresabſchlüſſe. Meld. Mittags 1—2, Abds.7 Uhr. Proſp. gratis. 
Carlsſtr. 36. [9354] Heinrich Barber, im Haufe Baum & Co. 


Nur echten Astrachaner Caviar 


ſchöner, hellgrauer Waare perſendet gegen Nachnahme das Brutto⸗Pfd. 
incl. Faß mit 4 Mark 12172] 


6. Goralczik, Myslowiz OS. 


Die Beerdigung 
Nachmittags 2 Uhr 
Trauerhaus: Wallſtraße 13. 
Breslau, den 26. December 1878. 
Der Vorſtand. 


Kölner Dombau Loose, 


Zieh. am 9. Jan., find noch à 4 M. z. h. 
bei J. Blumenthal Nee 58. 


’ 

A. Lobers’ e ez nd 
Freiburger⸗Straße Nr. 36, 
empfiehlt ſein auf das Beſte auge: 
i richtetes Reſtaurant. [6715] 


erfolgt Freitag, 


4 


FUr c ERTTTFE 


eine gediegene und angenehme Unterhaltung in den langen Abendſtunden 


für nur 2 Mark 


und zugleich den Beſitz eines dauernd werthvollen Werkes bietet die 
Wöchentlich eine Nummer Deutsche Alle 14 Tage ein Heft 


von ca. 4 Bogen. von ca. 8 Bogen. 


ROMAN-BIBLIOTHEK 


Der eben beginnende ſiebente Jahrgang wird zunächſt folgende Romane bringen: 
Hans Hopfen: Gregor Samarow: J. van Dewall: 
Die Heirath des Herrn Sühne u. Segen. Auf ſchiefer Ebene. 
von Waldenberg. 
Beſtellungen hierauf übernimmt jede Buchhandlung und jedes Poſtamt. 
Preis der Wochenausgabe vierteljährlich nur 2 Mark. 
Preis der Heftausgabe: 35 Pf. das Heft. 
Herrn Lehrer 1 
＋ 


C. F. W. Wander 


zu ſeinem 75. Geburtstage 
die herzlichſten Glückwünſche 
von [9537] 
feinen ehemaligen Schülern: 
F. Geier, H. Nüffer, A. Geier, 
in Breslau. 


[7349] 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Heinrich Förſter gehörige 
Bauergut Nr. 8 zu Mechwitz, Kreis 
Oblau, ſoll im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation 

am 11. Februar 1879, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſta⸗ 
tions⸗Richter im Amtslocal der Ge⸗ 
richts⸗Commiſſion zu Wanſen verkauft 
werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 13 
Hektar 36 Ar 90. Quadratmeter der 
Grundſteuer unterliegende Ländereien 
und iſt daſſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 147,61 
Thlr., bei der Gebäudeſteuer na 
einem Nutzungswerthe von 72 Ma 
veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blattes, die beſonders geſtellten Kaufs⸗ 
bedingungen, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen können in unſerem 
Bureau während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der nds in das Grund⸗ 
buch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Prä⸗ 
cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des 
Zuſchlages wird 1035 
am 13. Februar 1879, 
Vormittags 11 Uhr, 

im Amtslocal der Gerichts⸗Commiſ⸗ 
ſion zu Wanſen von dem unterzeich⸗ 
neten Subhaſtations⸗Richter verkündet 
werden. 

Wanſen, den 16. December 1878. 
Königl. Kreis- Gerichts 
Commiſſion. 

Der Subhaſtations⸗Nichter. 
(gez.) Schrader. 


Viſttenkarten, 


100 Stück 2. Mk., 3 Mk. und 4 Mk., 
Nenjahrskarten, 


Todes⸗Anzeige. 

Heute Nachmittag 2 Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach langjährigen, 
ſchweren Leiden im 66. Lebens⸗ 
jahre, unſer guter Gatte, Vater, 
Schwieger⸗ und Großvater, der 
Königliche Kanzleirath a. D. 
und Ritter des rothen Adler⸗ 
ordens IV. Klaſſe 


Guſtav Mettner. 


Fünfzig Jahre hindurch diente 


er trotz eines ſchmerzhaften Nothwendiger Verkauf. 


Das hierſelbſt Schillerſtraße Nr. 16a 
belegene, im Grundbuche des vorma⸗ 
ligen Dorfes Neudorf⸗Commende unter 
Ni. 523 verzeichnete Grundſtack ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation 

am 18. Februar 1879, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ 
Richter in unſerem Gerichtsgebäude, 
Aitterplatz Nr. 15, Parteien⸗Zimmer 
Nr. 2, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 5 Ar 
15 Quadratmeter der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt das⸗ 
ſelbe bei der Grundſteuer nach einem 
Reinertrage von 6 Mark 3 Pf., bei 
der Gebäͤudeſteuer nach einem Nutzungs⸗ 
werthe von 4800 Mark veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, 
die neueſte beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblattes, die beſonders 25. 
ſtellten Kaufbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grund⸗ 
ſtück betreffende e können 
in unſerem Bureau III B während 
der Amtsſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkſamkeit ge⸗ 

en Dritte der Eintragung in das 

rundbuch bedürfende, aber nicht ein⸗ 
etragene Realrechte geltend zu machen 
8 werden hiermit aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präclu⸗ 
fon fpäteltens im Verſteigerungster⸗ 
mine anzumelden. > 
Das Urtheil über Ertheilung des 
Zuſchlages wird 1033 
am 21. Februar 1879, 
Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Ritter⸗ 
platz Nr. 15, Parteien⸗Zimmer Nr. 2, 
von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ 
Richter verkündet werden. 


Leidens dem Staate als treuer 
Beamter, aber nur ein halbes 
Jahr war es ihm vergönnt, 
die wohlverdiente Ruhe 
nießen. 


u ge⸗ 
2243 
Die Beiſetzung der irdiſchen 
Hülle des Verſtorbenen findet 
Sonnabend, den 28. December, 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem 
evangeliſchen Friedhofe vom 
Collegenhauſe aus, ſtatt. 

Dieſe traurige Anzeige widmen 
tiefbetrübt allen Bekannten 
Mathilde Mettner, geb. Phi⸗ 

Lipp, als Gattin, 
Agnes 0 geb. Mettner, 
8 


a ochter, 
Dr. Wilhelm Büttner, Gym⸗ 
naſialoberlehr., als Schwiegerſohn. 


— Büttner, als Enkel. 
e 
Schweidnitz, d. 24. Dec. 1878. 


Stadt-Theater. 


Freitag, den 27. Dechr. Nachmit⸗ 
tags⸗Vorſtellung. (Anf. 3 ½ Uhr.) 
Bei ermäßigten Preiſen: 3. 
6. M.: „Das Herz von Stein“, 
oder: „Die drei Wünſche.“ (u 
dieſer Vorſtellung hat jeder Er- 
wachſene das Necht, ein Kind 
frei 1 Abend⸗Vor⸗ 
ftellung. (Anf.: 7 Uhr.) 3. 10. M. 
„Die Königin von Saba.“ Große 
Oper mit Tanz in 5 Acten (nach 
einem Text von Moſenthal) von 
Goldmark. 


Lobe- Theater. 


Freitag, den 27. Dechr. Doppelvor⸗ 


ſtellung. Um 4 Uhr. Bei ermäßig⸗ ! . | das Dutzend 1, 2, 3 bis 12 Mark, 

ten Preiſen: „Mar und Mori 5 let Kreiss@eriät. 5 in jedem Genre das Neueſte, 

en au ieler des ale Hier Der Subhaſtations⸗Nichter. Einladungskarten 

auf: „Max und Moritz.“ Gomille. zum Souper, Diner, Ball u. ſ. w. 
e = = pick 1 N Ra sch kow [9433] 

„Dr. Klaus.“, Luſtſpiel in 5 Acten. Nothwendiger Verkauf. j 

W Das here 0 rauerſtraße Nr. 11 N ieferant T., 

Hoflieferant. 
Orchesterverein. und Sadowaſtraße Nr. 1 belegene und 


Als geübte Putzmacherin 5 
empfiehlt 15 in und außer dem Haufe 
Ida cke, Stockgaſſe 28, 2. Et. 


D f. frdl. Aufn., ſ. w. ſich. Hilfe 
i. a. discr. Frauenkrankh. Hebamme 
A. G. C. Breslau, Albrechſtr. 34, 1. Et. 


Ke Dombau-Looſe empf. & 3,59. 
N. Blumenthal, Berlin, Kaiferftr.3. 


10 Stück gut erhaltene 
ectoliter 

Vier ager faͤſſer 

ſind billig zu ver 3 2244] 


Offerten Nr. 62 
Breslauer Zeitung. 


” * 
Für eine Dame, 
der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, die ſeit einer Reihe von 
abren als erſte Verkäuferin und 
elbſtſtändige Disponentin in einem 
edeutenderen Geſchäft der 


Leinen⸗, Weiß⸗, Volk, 
Kurz⸗ und Confections⸗ 
waaren⸗Branche 


thätig iſt und welcher unbedingte Zu⸗ 
verläſſigkeit, teger Fleiß und tüchtige 
Geſchäftskenntniſſe nachzurühmen ſind, 


im Grundbuche des vormaligen Dorfes 
Neudorf⸗Commende auf Blatt Nr. 467 
verzeichnete Grundſtuck ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation 

am 25. Februar 1879, 

Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ 
Richter in unſerem Gerichtsgebaude, 
Ritterplatz Nr. 15, Parteien⸗Zimmer 
Nr. 2, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 5 Ar 
11 Quadratmeter und iſt daſſelbe nur 
bei der Gebäudeſteuer nach einem 
Bo gi von 10,000 Mark ver: 
anlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, 
die neueſte beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblattes, die beſonders ge⸗ 
ſtellien Kaufs bedingungen, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grund. 
ſtück betreffende . können 
in unſerem Bureau III B während der 
Amtsſtunden werden. f 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite, N Wirkſamkeit ge⸗ 

en Dritte der Eintragung in das 

rundbuch bedürfende, aber nicht 
eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit auf⸗ 
gefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präcluſion fpätefiens im Verſtei⸗ 
gerungs⸗Termine anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des 
Zuſchlages wird 1034 

am 28. Februar 1879, 


Freitag, den 27. December, 
Abends 7 Uhr, 
im Musiksaale der Universität: 


V. Kammermusik-Abend 
1) Sonate f. Pfte. u. VIne. (G-dur). 
Beethoven. 

2) Variationen und Fuge über ein 
Thema von Händel. Brahms. 
3) Streichquartett (B-dur). Haydn. 
Pianoforte: Herr Julius Buths. 

Gastbillets à 2 M. in der Königl. 
Hofmusikalien-Handlung von Julius 
Hainauer. [4687] 


Allgemeine Versammlun 
der schlesischen Gesellschaft für 

vaterländische Cultur. 
Freitag, den 27. December, 

Abends 6 Uhr: [9474] 

Vortrag des Jahresberichts. 
Vergangenheit sowie Verände- 
rungen Breslau's seit 40 Jahren 
nach 200 Ansichten in Folio, De- 
monstrirt und erläutert von Herrn 
Baumeister Schmidt. 


ieflaſten der 


2 


Durch geheime 


Jugendſünden 
mgeugungs⸗ u. Nerven⸗ 
ſyſtemZerrüttete u. Ge» 
ſchwächte finden e 
ründliche und diserete 

ilfe durch das Buch: 


Dr. Retan’s Selbbewahrung. Vormittags 11 Uhr, wird von ihrem 9 7 Chef wegen 
it: i f ; i Aufgabe feines Geſchäfts per 1. Ja⸗ 
Mit 27 Abbild. Pr. 3 M. in unſerem Gerichtsgebäude, Ritterplatz nue 1 0 ang Ahnliche Stellung is 


ahren ver⸗ 


Binnen 4 
danken dem Buche 1 

anke ihre wiederer⸗ 
langte Geſundheit. 

Zu beziehen durch 6. 
Poenicke's Schulbuch⸗ 


derſelben oder auch einer anderen 
Branche geſucht. 

Gefällige Offerten unter H. 23940 
werden an die Annoncen⸗ Expedition 
von Haaſenſtein & Vogler, Bres⸗ 
lau, erbeten. [9309] 


Verantwortlicher Redacteur: 


r. Ste in. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. 
re slau. 


(W. Friedrich) in 


Nr. 15, . Nr. 2, von dem 
unterzeichneten Subhaſtationsrichter 
verkündet werden. 
Breslau, den 4. December 1878. 
e 
g Der Subhaſtations⸗Richter. 
andlung in Leipzig, 
ſowie durch die 27 Gomille. 
handlung von J. Max 
& Comp. in Breslau, 
ing 10. 15574) 


Dr. Hönig’s Klinik 
für Hautkranke eto. [3578] 
Breslau, Gartenstrasse 466, 


